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Deutſchland. 


f A Berlin, 19. Mai. Am kommenden 
Pfingſtmontag werden es zweihundert Jahre, de 
Heidelberg von der Hand franzöſiſcher Mord⸗ 
brennerbaunden in Aſche und Trümmer gelegt 
wurde — ein grauenvolles Wahrzeichen der da⸗ 
maligen Machtloſigkeit des deutſchen Volkes, ſich 
gegen ruchloſe Vergewaltigung durch äußere Feinde 
zu ſchützen. 5 
In der Tagespreſſe iſi mehrfach auf die 
Wiederkehr dieſes ſo düſteren Datums vaterländi⸗ 
ſcher Vergangenheit hingewieſen worden, ohne 
jedoch daß der unſeres Erachtens ſpringende Punkt 
des naheliegenden Vergleiches zwiſchen dem Da⸗ 
mals und dem Heute in die richtige Beleuchtung 
gerückt wäre. 5 

Damals, im Zeitalter Ludwigs XIV., des 
„Sonnenkönigs“, hatte Frankreich einen allgemein 
bewunderten Höhepunkt ſeiner nationalen Kraft⸗ 
entwicklung im Allgemeinen, ſeiner militäriſchen 
Kraftentwicklung im Beſonderen erklommen, wohin⸗ 
gegen Deutſchland durch die furchtbaren Heim⸗ 
ſuchungen des dreißigjährigen Krieges zum völligen 
nationalen Ruin herabgedrückt war. Den einzigen 
Lichtpunkt in der Nacht der allgemeinen Trübſal 
bildete der Staat des Großen Kurfürſten, das 
kleine, aber kernige Kurbrandenburg, allein dieſes 
junge Gemeinweſen hatte alle Hände voll zu thun, 
ſeine Exiſtenz zu behaupten und ſich, durch all⸗ 
mälige Erlöſung des deutſchen Nordoſten von dem 
Alp der Schwedenherrſchaft, die Bahnen gedeih⸗ 
lichen politiſchen Fortſchritts zu eröffnen. 

Gleichwohl zeigt ſchon die Entwickelung Kur⸗ 
brandeuburgs unter dem Großen Kurfürſten, 
welche identiſch iſt mit der Entwickelung der mili⸗ 
täriſchen Inſtitutionen und des militäriſchen Gei⸗ 
ſtes, daß das Emporkommen eines, wenn auch zu⸗ 
nächſt noch kleinen, aber in ſich gefeſtigten, tüch⸗ 
tigen Heeres genügte, die angeborene Rauf⸗ und 
Raubluſt der Franzoſen ſtufenweiſe in immer be⸗ 
ſcheidenere Grenzen zurückzudräugen. Die für 
Preußen⸗Deutſchland vortheilhafte Wandlung der 
Dinge tritt unter den königlichen Nachfolgern des 
Großen Kurfürſten augenfällig hervor, am eut⸗ 


ſchiedeuſten und dauerhafteſten ſeit dem glorreichen 
Tage von Roßbach. Die unabläſſige Arbeit an 


der Vervollkommnung der Wehreinrichtungen erhob 
die Armee des Großen Friedrich zum Ideal da⸗ 
maliger Zeitanſchauung. 
Es folgte das napoleoniſche Zeital Preußen 
war, wie das erkenntnißreiche Urtheil der unver: 
geſlichen Königin Luiſe lautete, entſchlaſen auf 
den Lorbeeren Friedrichs des Großen. Der Tag 
von Jena beſiegelte das Schickſal der ſriedericſa⸗ 
niſchen Staates und barg doch zugleich ſchon in 
ſich die Keime einer größeren Zukunft. Dieſe war 
geſichert in dem Augenblick, als die Einſicht in 
die Ueberlebtheit der alten Wehrverfaſſung 
und in der Nothwendigkeit einer zeitgemäßen 
Heeresreform an maßgebender Stelle gewonnen 
wurde. a 
0 Fünfzig Jahre nach den Großthaten der 
preußiſchen Waffen bei Leipzig und Belle Alliance 

lieb es dem weitſchauenden Geiſte König Wil⸗ 
(helms J. vorbehalten, an der Schwelle der neuen 
„Zeit, welche zu der nationalen Wiedergeburt 
(Deutſchlauds leitete, die ſchon in Verknöcherung 
zübergegangenen militäriſchen Traditionen der Be⸗ 
(freiungskriege mit friſchem Leben zu erfüllen. 
Seine gegen den erbitterten Widerſtand eines 
kurzſichtigen, engherzigen Parlamentarismus durch⸗ 
geſetzte Heeresreform befähigte Preußen erſt zur, 
„Durchführung ſeiner geſchichtlichen Seudung und 
ſchuf jene Heerſchaaren, unter deren unwiderſteh⸗ 
lichem Siegesſchritt die äußerlich gleißenden, in⸗ 
nerlich aber verlotterten Prätorianerhorden des 
zweiten franzöſiſchen Kaiſerreichs vom Erdboden 
hinweggefegt wurden. 

Seit dem Frankfurter Friedensſchluß nun iſt 
unter den führenden Militärmächten Europas ein 
förmliches Wettrennen um die Palme der mili⸗ 
täriſchen Suprematie entſtanden. Die ö 
„Militärvorlage der verbündeten Regierungen will 
Deutſchlaud vor der unmittelbar drohenden Ge⸗ 
fahr bewahren, von ſeinen ſchlimmſten und unver⸗ 
ſöhnlichſten Feinden militäriſch in eutſcheidender 
Weiſe überflügelt zu werden. Die Gegner der 
Militärvorlage aber möchten, daß Deutſchland auf 
den Lorbeeren Kaiſer Wilhelms J. einſchlafe, wie 
einſt das Preußen von Jena auf den Lorbeeren 
Friedrichs des Großen. 2 

Drängt ſich nun nicht angeſichts ſolcher 
Qnuertreibereien der Oppoſition unwillkürlich die 
Frage auf, ob denn die Lehren der Vergangenheit 
mur dazu da ſind, damit fie von den abgeſagten 
Gegnern jedes militäriſchen Fortſchritts, bezw. von 
den lauen Befürwortern halber Maßregeln miß⸗ 
achtet werden? Revet die Erinnerung an den 
22. Mai 1093 nicht deutlich genug? Wenn die 
Geſchichtswiſſenſchaft in der Lage wäre, wie die 
moderne Witterungslehre mit ſelbſtregiſtrirenden 
Apparaten zu arbeiten, ſo dürfte es ſelbſt dem 
blödeſten Auge klar werden, wie auffällig die 
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ſammtvorſtand des Vereins Deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller in Berlin zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, um über die bereits bekannten Anträge 
zu berathen. Es wurde zunächſt auf das mehr⸗ 
fach in der Preſſe zu Tage getretene Mißver⸗ 
ſtändniß hingewieſen, als ob es ſich bei der ver⸗ 
öffentlichten Tagesordnung bereits um Anträge 
reſp. Beſchlüſſe des Geſammtvorſtandes des 
Vereins handle. Der fragliche Antrag iſt viel⸗ 
mehr ordnungsmäßig von einem Mitgliede beim 
Vorſtande geſtellt worden, damit dieſer ihn 
eventuell zu dem ſeinigen machen und vor die 
Generalverſammlung bringen möge. 

Der Vorſtaud beſchloß nun heute einſtimmig, 
das betreffende Mitglied zu erſuchen, den Antrag 
zurückzuziehen, 

1) weil der Vorſchlag einer theilweiſen Deckung 
der Koſten der Militäronrlage auf privatem 
Wege verfaſſungsmäßig unzuläſſig iſt, 

2) weil der Geſammtvorſtand ſich der dem At 
trage beigefügten Motivirung nicht an⸗ 


ſchließen kann, vielmehr den Antrag auch Anſprüche h f : 
deshalb für undurchführbar hält, weil die ſcheinlich ſpielte der Kaiſer hier N N 
der der religibſen Orden, namentlich der Zulaſſung rechnen könnten. 


Lage befindet, weitere außerordentliche Laſten der Jeſuiten 


Eiſeninduſtrie thatſächlich ſich nicht in 


auf ſich zu nehmen. 


Im Uebrigen ſtellte ſich der Geſammtvorſtand daß 


auf den Boden der Militärvorlage, indem er die 
unabweisbare Nothwendigkeit anerkannte, 
Wehrkraft des deutſchen Reiches derartig geſtaltet 
und erhalten werde, daß ſie allen feindlichen An⸗ 


griffen mit Erfolg die Spitze zu bieten vermag. verſchloſſen. 


zu erſuchen, die Regierung 


lichen Beſtrebungen 
Wahl nur ſolcher Ab 


rung befriedigenden 
Re Unterſtützung ertheilen. 


Ztg.“ wendet ſich heute gegen die in der Preſſe 


verbreiteten Nachrichten, daß mit Rückſicht auf die 
Militärvorlage ſeitens der Muſterungskommiiſionen 
beim Erſatzgeſchäft dienſtunbrauchbare Leute — 
halbe Krüppel — als tauglich erachtet ſeien; 
demgegenüber hebt das Blatt hervor, daß die 
Beſtimmungen über die Beurtheilung der Körper⸗ 
beſchaffenheit der Militärpflichtigen in keiner 
Richtung einen Nachlaß der an die Tauglichkeit 
zu ſtellenden Anforderungen gegen früher ent⸗ 
halten. — Die in der Preſſe erwähnten ſpeziellen 
Fälle, daß ein Hinkender und ein an Epilepſie 


leidender Mann in das Heer eingeſtellt worden auf eine ehrliche Unterſtützung zu haben. 
Es kaun deshalb, Papſt erklärte ſich für ſeine Perſon hierzu gern 


ſeien, ſeien ganz undenkbar. 


Er beſchloß deshalb die Mitglieder des Vereins de Ur N f i 
in ihren diesbezüg⸗ Frage nach ſeinen (des Papſtes) Ideen durchſetzen 
zu nulerſtützen und für die können, wenn die Gefolgsleute des Vatikans fort⸗ 
geordneter ein⸗ führen, jo manche Maßregeln der Regierungen zu 
(zutreten, welche einer die Regie⸗ durchkreuzen oder zu hintertreiben. Auf dieſes Stich⸗ 
Militärvor⸗ wort 


chelnd geantwortet, das ließe ſich leicht ſagen, 


dazu ſei es jetzt aber zu ſpät!“ 

Nachdem dann mitgetheilt iſt, daß ſich die 
Verhandlungen des preußiſchen Geſandten am 
Vatikan, Herrn v. Bülow, mit dem Staats⸗ 
ſekretär der Kurie nicht nur auf die Aeußerlich⸗ 
keiten des Beſuchs, ſondern auch auf die zu er⸗ 
örternden Fragen erſtreckt habe, wird über den 
Meinungsaustauſch des Kaiſers mit dem Papſte 
berichtet: 

„Die Unterhaltung des Kaiſers mit dem 
Papſte nun knüpfte an den Dank des Kaiſers 
dafür an, daß die Regierung im Klerus und 0 
den Katholiken nicht mehr ausſchließlich Wider⸗ 
ſacher zu erblicken habe und daß ein derartiges 
Zuſammenwirken wohl auf eine befriedigende 
Löſung der ſozialen Frage hoffen laſſe. So an⸗ 
erkennend auch in dieſer Beziehung die Thätig⸗ 
keit des Papſtes ſei, ſo unerſreulich ſei auch 
andererſeits das Verhalten der Kirche, die man 

| 


aller ihr bereits gemachten Zugeſtändniſſe ihre 
Auſprüche höher und höher ſchraube. Augen⸗ 
auf die Frage 


an. Leo XIII. antwortete, 

der Kaiſer habe ihm ſelbſt zugeſtanden, 
die Kirche eine beſänftigende Macht 

ſei, und daß daher die Vortheile der 


daß die modernen Staaten auf der engen Verbindung der 


Kirche mit den Regierungen beruhen. Dieſer 
Einſicht aber zeige ſich die letztere noch ziemlich 
N Der Kaiſer beſtritt das. Er ſagte, 
der Papſt würde niemals die Löſung der ſozialen 


hatte der Papſt augenſcheinlich nur ges, 
wartet, um die Frage der Militärvorlage und die 


Berlin, 19. Mai. Die „Nordd. Allg. Stellung des Zentrums zu derſelben vorzubrin⸗ 


gen. Der Papſt b at den Kaiſer, berückſichtigen 
zu wollen, daß die Haltung des Zentrums in 
dieſer Frage eine ganz beſondere ſei und nicht mit 
der Haltung der deutſchen Katholiken überhaupk 
verwechſelt werden dürfe. Kaiſer Wilhelm aber 
ſchnitt jede weitere Diskuſſion hierüber mit den 
Worten ab, daß er, gerade weil di 's eine beſondere 
Frage ſei, die bereits vor i rer Löſung ſtehe, hier⸗ 
auf nicht weiter eingehen könne. Er erwarte von 
den Kafholiken nicht weiter als eine ſichere Hüſſe. 
Die deutſche Regierung wolle ansſchließlich das 
Beſte der Nation und glaube daher das Anrecht 
Der 


ſo ſchreibt das Blatt zum Schluß, nur ernent bereit, auch erbötig, die Vorſchläge anzuhören, die 


konſtatirt werden, daß bei Aufbringung des durch der Kaiſer ihm 


die Militärvorlage beanſpruchten Rekrutenmehr⸗ 
bedarfs der Erſatz in keiner Weiſe geſchädigt 
werden wird. 

Wegen Beleidigung des Staatsſekretärs von 
Stephan wurde heute der Redakteur Enders vom 


„Vorwärts“ zu zwei Monaten Gefängniß und 


der Redakteur an der „Berliner 
Zeitung“ zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

i tlicht heute einen 
rommentar zur iſerrede. Sie zieht 
die Möglichkeit in Betracht, daß, wie dies beim 
Zedlitz'ſchen Schulgeſetz geſchehen, der Kaiſer auch 
bezüglich der Militärvorlage ſeine Meinung 
ändern könnte und deshalb ſollte die Rede nicht 
von den Freunden der Vorlage ausgebeutet 
werden. Denn es wäre tief zu bedauern, wenn 
die Auſicht allgemein würde, daß der Kaiſer jo 
unverbrüchlich au der Militärvorlage, und zwar 


Weßberger 


an der jetzt in Rede ſteheuden Faſſung feſthalte, 


um einen Ausfall der Wahlen zu Ungunſten der 
Vorlage als eine perſönliche Niederlage betrachten 
zu müſſen. — Dem Vaterlande, ſo heißt es am 
Schluſſe des Artikels, wird es nur zum Vortheil 
gereichen, wenn, wie immer die Würfel über die 
Militärvorlage fallen, die Auffaſſung herrſcht, daß 
die Krone von allen dieſen Kämpfen unberührt 
bleiben müſſe, und ſo einſchneidend auch die 
Gegenſätze in einzelnen Fragen ſein mögen, daß 


Hingebung für Kaiſer und Reich. 
* 


urch den Mund des Staats⸗ 
ſekretärs unterbreiten laſſen würde. Das Ge⸗ 
ſpräch wandte fich alsdann der ausländiſchen Po⸗ 
litik zu. Der Kaiſer glaubte Klage darüber 
führen zu müſſen, daß der vom Dreibunde ver⸗ 
folgte friedliche Zweck vom Vatikan abſichtlich 
falſch gedentet werde, während gerade die Lehren 
der Kirche den Vatikan auf den Schutz des Drei⸗ 
bundes hinwieſen.“ Leo XIII. beſtritt ſehr lebhaft, 
daß er oder der Vatikan Gegner des Dreibundes 
ſeien. Man hätte allerdings beſſer gethan, die 
auf Rom bezügliche Klauſel fortzulaſſen. 
Sie ſei aber vorhanden, und wenn ſie 
auch nichts bedeute, jo enthielte fie 
andererſeits doch diejenigen Anſchauungen, welche 
die Kirche bekämpfen müſſe. Der Kaiſer fand in 
ſolcher Klauſel nichts Beleidigendes, ſondern nur 
die Wahrung berechtigter Intereſſen, da zur Zeit 
einer der kontrahirenden Staaten bedroht ſchien. 
Leo XIII. verſprach, den Aeußerungen des Kaiſers 
gern Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Er 
könne ſich aber über das Faktum ſelbſt nicht 
hinwegſetzen; wohl aber könne er behaupten, daß 
die Beziehungen des Vatilans zu anderen euro⸗ 
päiſchen Staaten nur die Förderung der Inter⸗ 
eſſen der Kirche im Auge hätten, aber nichts Be⸗ 
leidigendes für den Dreibund enthielten oder ver⸗ 
folgten. Die Politik des Vatikaus verfolge aus⸗ 
schließlich geiſtige Intereſſen. Damit nahm das 


1 


die ganze Nation einig bleibe in der Treue und Geſpräch eine intimere Wendung.“ 


Endlich fügt der Berichterſtatter noch einiges 


z Nach den ſtatiſtiſchen Ermittel ungen des über die Stellung des Papſtes zur Militärvorlage 


Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller be⸗ hinzu: 


lief ſich die Roheiſenproduktion des deutſchen 


Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 


eiſen und Spiegeleiſen 135 506 t, Beſſemerroh⸗ 
eiſen 26096 t, Thomasroheiſen 182 257 t, 
Gießereiroheiſen 49 506 t. 


gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 


Monat lich an den päpſtlichen 
April 1893 auf 393 365 f; darunter Puddelroh⸗ München, 


! Die Produktion im brauchten. a ö 
. Bun = 821 Y im März 1893 dae des Reichstags eingepangenen Berichte 
409 399 t. Vom 1. Januar bis 30. April 1893 lauten aber nicht ermuthigend für den Vatikan. der Ver 357 2 5 
wurden produzirt 1528 247 1 gegen 1597 540 im Sowohl das Zentrum wie die Regierung haben fie C 


„Es ſind nach Abreiſe des Kaiſers thatſäch⸗ 
u Nuntius Agliardi in 
an die Kardinäle Kopp und Krementz 
Weiſungen ergangen, bei der Hand zu ſein, wenn 
das Zentrum oder die Regierung Vermittler 
Die ſeitdem und namentlich nach der 


1 
7 


übereiuſtimmend zu verſtehen gegeben, daß ſie 


r Das preußiſche Handelsminiſterium hat jede Vermittlung von der Hand zu weiſen ent⸗ 


die 


Vereintgungen und Handelskammern zu Gut wird, wird \ | 
achten über die Frage aufgefordert, ob es ange⸗ direkt unterbreiten, und dieſes wird ſich 


in Betracht kommenden wirthſchaftlichen ſchloſſen find, Wenn die Regierung jo weit ſein 


ſie ihre Vorſchläge dem Zentrum 
über 


bracht ſei, reichsgeſetzliche Beſtimmungen zu er⸗ ſeine Eutſchlüſſe nicht exit bei dem Papſte Rath 


niſſen ausgeſtatteten Konditiouirauſtalten berechtigt 
werden, in ſtreitigen Fällen auf den Antrag Be⸗ 
theiligter den Feuchtigkeitsgehalt von roher und 
bearbeiteter Wolle, von wollenen und nöthigen⸗ 
falls auch von anderen Garnen in einer für die 
Betheiligten verbindlichen Weiſe zu ermitteln und 
feſtzuſtellen. 


— Ueber die Unterredung des deutſchen 
Kaiſers mit dem Papſte ſind bisher nur ſehr all⸗ 
gemein gehaltene und theilweiſe nichtsſagende Mit⸗ 
theilungen in die Oeffentlichkeit gekommen. Der 
„Haun. Kur.“ bringt jetzt, wenn auch mit Vor⸗ 
behalt, von einem römiſchen Berichterſtatter einige 


Kurven unſeres milttartſchen Auf⸗ und Abſtieges nähere Mittheilungen über die Unterredung, die 


den 


Wandlungen unſeres nationalen Geſchicks in angeblich auf die unmittelbar nach der Unter⸗ 


Glück oder Unglück entſprechen, und Viele, die redung im Vatikan niedergeſchriebenen Auslaſſun⸗ 


jetzt auf die Worte Richters⸗Singers⸗Liebers 
ſchwören, dürften doch wohl zweifelhaft werden, 


gen zurückgehen. Danach zerfiel die Unterredung 
in zwei Abſchnitte, in einen kleineren offiziellen 


ob die neue Militärvorlage nicht aus anderen Er⸗ und in einen größeren außerordentlichen. Was 


wägungen entſtammt, als aus dem „Uebermuth“ 
eines „vollsſeindlichen Militarismus“. 

Möchten die deutſchen Wähler ſich das wohl 
n Herzen nehmen, wenn ſie am Tage der Wahl 
Ki über die Männer parlamentariſchen Ver⸗ 
traueus ſchlüſſig machen. Möchten ſie inſonder⸗ 
heit ihr nationales Gewiſſen daraufhin prüfen, 
ob ſie die Verantwortung für die Entſendung von 
Reichstagsvertretern übernehmen lönnen, die in 


über das ganze Deutſchland die Gefahr herauf⸗ 
beſchwören würden, das zu werden, was die blü⸗ 


2. Mai 1693 war: = F rauch⸗ 
des Herrn Julius van der 


13 Soriitag, der Ge e 


im zweiten geſprochen ſei, entziehe ſich der Mit 
theilung. 0 
„Im ganzen und großen“, heißt es darüber, 
drehte ſich die Unterhaltung um die geiſtigen 
Intereſſen des heiligen Stuhles, und 
ſeine bezüglichen Wünſche ſpäter dem Staats⸗ 
ſekretär 
haben wird, ſo 
Unterredung 


allem zu ſchließen, die praktiſch wichtigere Zu⸗ 


ſammenkunft geweſen iſt. 


9200 daß ein bed 
N 
neee wie Der Ralf 


arſchall von Bieberſtein wiederholt Steuerleiſtung. 
werden ja wohl auch über die Geſetz, ſo iſt ö \ 
N ehmen eos XIII. mit Herrn Bieberſtein iſt nun die Grenze für zukünftige weitere Ver⸗ 
letzter Konſequenz ihrer militäriſchen erg nach uns einige Daten zu haben fein, die, nach ſchiebungen? : 


e Eines aber kann ich bemerken wir, da 

de Neckarſtadt Alt⸗Heidelberg am Abend des authentiſch verſichern, daß nämlich Leo XIII. wäh- Stimmungen der Antra 

rend der privaten Unterredung unter anderem auch 2000 Mark⸗Klauſel, 

te, bi bedeutſamer Schritt für die ebenſo ung 

der ſozialen Frage die Abſchaffung des dem Antrag 
hat darauf alſo, da das 


laſſen, durch welche die mit öffentlichen Beſug⸗ holen.“ 


— Zur preußſſchen Wahlgeſetz⸗Novelle ſchreibt 
„Gr. K.“, was man wohl Graf Klinckowſtröm — 
der Berichterſtatter über den Entwurf im Herren⸗ 
hauſe — leſen darf, an die „Kreuzztg.“: 

„Im Intereſſe des ſchleunigeren Zuſtande⸗ 
kommeus der Steuerreform wäre es da 
Wünſchenswertheſte, wenn das Abgeordnetenhaus 
die Aenderungen des Herrenhauſes geceptiren und 
damit die Sache beendigen würde. Glaubt die 
konſervative Fraktion dies aus anderen Rückſichten 
nicht durchführen zu können, ſo würde der Antrag 
von Wedel im Herrenhauſe kaum auf unüber⸗ 
windliche Schwierigkeiten ſtoßen. Sollte aber die 
Zwölftheifung wieder hergeſtellt werden, fo würde 
dieſe Beſtimmung den e 
finden und auf eine Einigung kaum zu rechuen 
fein. Wir hoffen alſo beſtimmt, daß die konſer⸗ 
vative Fraktion des Abgeordnetenhauſes dieſen 
Wunſch ihrer Freunde im Herrenhauſe nicht be⸗ 
anſtanden wird. — Der Kampf gegen das Drei⸗ 
klaſſenſyſtem wird nicht aufhören, er wirb aber 
mehr auf Erfolg haben, wenn das Wahlgeſetz jetzt 
ohne Noth verſchlechtert wird. 


da der Papſt ſyſtem verlangt die Vertheilung der Wähler auf 


die drei Abtheilungen nach Maßgabe ihrer 


Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: Zunächſt Leuten ſprechend. \ 
nach unſerer Kennkniß der kaiſerlichen Gefolge die 

Wedel, d. h. die halbe Grafen Arnim; es wurde ' 
r die Nationalliberalen auf dem oberen Parkwege und von dort an dem für die Armenpflege und 


nnehmbar iſt, wie die ganze. Ein 


Zentrum wieder andere 


Herrenhaus⸗Beſchlüſſe verwirft, völlig ausſichtslos. 
Eher hätte die einfache Annahme dieſer Beſchlüſſe 
durch das Abgeordnetenhaus Chancen. Indeß 
ein darauf — wir müſſen der „Kreuzztg.“ den 
Schmerz bereiten, es zu erwähnen — von kon⸗ 
ſervativer Seite vertraulich vor der Vertagung 


ausſprach, daß die Stadtvertretung, die Geiſtlichkeit 
und die jungen Damen im Regenwetter ihn er⸗ 
warteten. Die Tochter des Oberſt-Lieutenants 
Wenzel überreichte ein Bouquet und ſprach ein 
Gedicht. Am Dejeuner im Schloſſe nahmen 
außer der gräflichen Familie theil: Landrath 


gemachter Vorſchlag hat zunächſt keinen Erfolg von Lucke⸗Hoyerswerda, Freiherr von Liliencron. 


gehabt. Iſt für das Herrenhaus die Zwölftelung, Der Kaiſer verließ um 


die wir nach wie vor für angemeſſen halten, mit 
Rückſicht auf die ländlichen Verhältniſſe unan⸗ 
neymbar, jo ſollte man dort, gegen das ent⸗ 
ſprechende Zugeſtändniß des Abgeordneten⸗ 
hauſes, wenigſteus auf die in den ſtädtiſchen 
Verhältniſſn zu den änßerſten Abſurdi⸗ 
täten führende, beſondere Abtheilungs⸗Bildung in 
jedem Urwahlbezirk verzichten. Auf dieſer Grund⸗ 
lage dürfte eine Einigung möglich ſein, die im, 
Abgeordnetenhauſe durch die Nationalliberalen, 
Freikonſervativen und Konſervativen beſchloſſen 
würde. Die letzteren ſind nachgerade außer 
Zweifel darüber, daß ſie für den Abſchluß der 
Steuerreform und des Wahlgeſetzes auf ein Zu⸗ 
ſammenwirken mit dem Zentrum nicht weiter 
„Die 


— Aus Danzig wird geſchrieben: 
Vertrauensmänner der natioual⸗liberalen Partei 
in Danzig hatten Herrn Rickert aufgefordert, in 
einer nichtöffentlichen Verſammlung ſeinen Stand⸗ 
punkt in der Militärvorlage klarzulegen. Herr 
Rickert hat dieſem Wuanſch entſprochen und ſeine 
Ecklärungen, die ungefähr mit den von Dr. Dohrn 
abgegebenen übereinſtimmen, lauteten befriedigend, 
jo daß beſchloſſen wurde, den Geſinnungsgenoſſen 
zu empfehlen, von der Aufſtellung eines eigenen 
Kandidaten Abſtand zu nehmen und für Herrn 
Rickert zu ſtimmen. Dieſer Beſchluß dürfte ein⸗ 
zelnen Vertrauensmännern nicht leicht geworden 
ſein, zumal es unvergeſſen iſt, welchen Schaden 
bei der letzten Wahl gerade Herr Rickert unſerer 
Partei — und nicht einmal zum Nutzen der eige⸗ 
nen — zugefügt hat. Auch beſtehen ja zwiſchen 
ihm und uns beſonders hinſichtlich der Behand⸗ 
lung der ſozialen Frage, der ſozialen Geſetzgebung 
und des Verhaltens gegen die Regierung erhebliche 
Differenzen. Aber entſcheidend war die Ueber⸗ 
zeugung, daß die Aufſtellung eines eigenen Kan⸗ 
didaten nur zu unnböthiger Zerſplitterung der 
Stimmen und wahrſcheinlich zu einer Stichwahl 
zwiſchen Herrn Rickert und dem ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Kandidaten führen würde. Letztere läßt 
ſich nur vermeiden, wenn die Mitglieder aller 
ſtaatserhaltenden Parteien gleich uns das Opfer 
bringen und im erſten Wahlgange für Herrn 
Rickert ſtimmen, wie es nach Zeitungsnachrichten 
in Bromberg geſchehen wird, wo auch Konſer⸗ 
vative für den gemäßigt freiſinnigen Oberbürger⸗ 
meiſter Braeſicke eintreten wollen. In der Stich⸗ 
wahl mit einem Sozialdemokraten würden diejeni⸗ 
gen Parteien, die auf dem Boden des jetzigen 
Staats und der Verfaſſung ſtehen, doch ihre 


1 


3 Uhr im ſtrömenden 
Regen Muskau. 
Poſen, 19. Mai. 


Eine geſtern Abend hier 
abgehaltene poluiſche Wählerverſammlung, 


in wel⸗ 


cher der Kandidat für den Wahlkreis Poſen au- 


geſtellt werden ſollte, nahm einen derartig tumul⸗ 
tuariſchen Verlauf, daß dieſelbe polizeilich aufge⸗ 
löſt wurde. Es hatten ſich eine große Anzahl 
Sozialdemokraten ſowie Anhänger der polniſchen 
Blätter „Goniec Wielkopolski“ und „Orendownik“ 
eingefunden, welche durch überlaute Oppoſition 
eine Diskuſſion unmöglich machten. Die Sozial⸗ 
demokraten vertheilten unter die Anweſenden in 
großen Mengen Broſchüren von Bebel und Lieb⸗ 
knecht. 

Graudenz, 19. Mai. Sämmtliche deutſche 
Parteien des Wahlkreiſes Schwetz ſtellten den bis⸗ 
er Abgeordneten Holtz⸗Parlin (Reichspar⸗ 
tei) auf. 

Breslau, 19. Mai. Die Zeutrums⸗Dele⸗ 
girten haben beſchloſſen, den Kandidaten in der 
Militärfrage freie Hand zu laſſen. 

Erfurt, 19. Mai. Die hieſigen National⸗ 
liberalen ſtellen zuſammen mit den Freiſinnigen 
den Rechtsauwalt Moßdorf auf. 

Wiesbaden, 19. Mai. 
von Seherr-Thoß, Herrenhaus Mitglied 
Landes⸗Aelteſter Schleſiens, iſt hier verſtorben. 

Leipzig, 19. Mai. Das Reichsgericht hat 
auf Aufhebung des am 1. Juni 1892 vom Land⸗ 


Kammerherr Graf 
und 


gericht 1 Berlin gegen den früheren Rechtsanwalt 


Stadthagen in Berlin gefällten Urtheils erkannt. 
Der Staatsanwalt hatte in der Reviſionseingabe 
gerügt, daß der Angeklagte zu Unrecht von der 
Auklage des Hausfriedensbruches freigeſprochen ſeß, 
mit der Begründung, daß die Abhaltung einer 
Wahlverſammlung nicht das Hausrecht aufheben 


könne. Die Beſchwerde wurde für begründet er⸗ 
achtet. Gleichzeitig wurde auch die vom Ange⸗ 


klagten Stadthagen eingelegte Reviſion für be⸗ 
gründet erachtet. Der Augeklagte hatte ge⸗ 
rügt, daß bei der Entſchließung der Staatsau⸗ 
waltſchaft eine von dem Angeklagten gemachte 
Strafanzeige gegen den angeblich Beleidigten 
nicht abgewartet worden ſei. Die Straſſache 
ee an das Landgericht 1 Berlin zurückver⸗ 
wieſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 19. Mai. Ein Wolkenbruch mit 


Hagelwetter richtete in der Umgebung von Iglan 


furchtbare Verwüſtungen an. Der Verkehr auf 
der Nordweſtbahn mußte für einige Zeit einge⸗ 


Stimme Herrn Rickert geben müſſen, es ſei denn, ſtellt werden. Nach dem Unwetter trat ein 


daß ihnen bedauerlicherweiſe das Intereſſe der ſtarker Schneefall ein, welcher mehrere Stunden 
Die hieſigen Studenten, 


eigenen Partei höher ſtände, als dasjenige des andauerte. - 
Vaterlandes. Muß man ſich aber einmal zu einem Prag, 19. Mai. hieſige n 
widerwärtigen Schritt eutſchließen, dann lieber ſowohl die ezechiſchen als die deulſchen, erllärten 
eiwillig unter Wahrung des eigenen Standpunk⸗ ſich mit den Innsbrucker ſolidariſch und werden 
tes, als ſpäter gezwungen.“ eine Petition an die Delegationen richten, in 

— Der Bundesraty ertheilte in der am welcher unt den Schuß der afademifchen Rechte 


7 2 ac 7 0 0 DL, 
17. d. M. unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſidenten 3 ne 
Staatsmlniſteriums, Staatsſekretärs | Belgien. 


des pre | 
Innern Dr. v. Boetticher abgehaltenen Plenar⸗ BER" EIER 3 88 
figung dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ * Brüffel, 18. Mai. Die Annahme der 
Lothringen über das Gnadenquartal, dem Geſetz- Pluralabſtimmung im allgemeinen „Stimmrecht 
entwurf betreffend einige Abänderungen, und Er- at das politiſche Terrain Teutinis arne 
gänzungen der Militär⸗Penſionsgeſetze vom Die Parteiführer rufen ihre Agitatoren zuſammen, 
27. Juni 1871 und vom 4. April 1874, und um ihnen angeſichts der nächſten Wahlkampagne 
dem Geſetzentwurf, betreffend Ergänzung der Be- neue Inſtruktienen zu geben. So hat Weeſte in 
ſtimmungen über den Wucher, letzteren beiden der fünfundzwanzigſten Sitzung der „Federation 
Entwürfen mit den dazu vom Reichstage ge⸗ 48 5 „ des Cerelen 
faßten Beſchlüſſen, die Zuſtinmung. Genehmigt cacholigues“ in Mecheln eine Nede gehalten, iu 
wurden ferner der Entwurf einer Vereinbarung welcher er die Geistlichkeit aufforderte, die Gus 
erleichternder Vorſchriſten für den wechſelſeitigen ziehung der neuen Bäßler zu übernehmen, und 
Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands dieſelben zu einer chriſtlichen 8. h. konſervativen! 
und Luxemburgs rückſichtlich der bedinzungsweiſe Abſtimmung zu bewegen. Andererſeits bat der 
r Beförderung zugelaſſenen Gegenstände und Sieger des Tages, Proſeſſor Nyſſens, in Charleroi 
9 5 0 und Umgegend den „Borains“ in mehreren Vor⸗ 


Das Dreiklaſſen⸗ Gegenwart des Kaiſers ſtatt. 


Wird jetzt die Zwölftheilung gegenwärtig dem Reich droheu. 
das Prinzip durchbrochen und wo nahm der Kaiſer die Huldigung vo 


auf N 
. 


N 
der Antrag des Reichskanzlers, betreffend die auf 
den Eiſenbahnen Deutſchlands noch vorhandenen 
Abweichungen von dem Normalprofil des lichten 
Raumes. Einem gemeinnützigen Bauverein 


wurde auf ſeinen Antrag das Recht zur Ausgabe 
von Aktien zu einem geringeren als dem geſetz⸗ 
lichen Mindeſtbetrage zugeſtanden. Endlich wurde 


über mehrere Eingaben in Zoll und Steuer⸗ 


heiten? E N inert zn laſſen. 
angelegenheiten Beſchluß gefaßt. Vor Eintritt in Ueber den 795 


die Tagesordnung gab der Vorſitzende Namens 
über das am 12. Mai erfolgte Ableben des 
Fürſten Georg Victor zu Waldeck und Pyrmont 
Ausdruck. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung 
vom 4. dieſes Monats beſchloſſen, daß zum Zweck 
der Berechnung der Wechſelſtempelſteuer und der 
nach dem Geſetz vom 1. Juli 1891/29. Mai 1885 
zu entrichtenden Reichsſtempelabgaben der Mittel⸗ 
werth einer öſterreichiſchen Krone auf 85 Pf. zu 
beſtimmen ſei. 

a Der neue deutſch⸗ſerbiſche Handelsvertrag, 
der gegenwärtig dem Bundesrath zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorliegt, ſoll genau demjenigen Vertrage 


s entſprechen, welchen Oeſterreich⸗Ungarn mit Ser⸗ 


bien abgeſchloſſen hat. Es würden demnach einige 
Bevorzugungen, welche Oeſterreich bisher ſeitens 
Serbien zugeſtanden waren, in Wegfall gekommen 
oder auch auf Deutſchland ausgedehnt worden 
ſein. Wie verlautet, ſollen übrigens manche Zu⸗ 
geſtäudniſſe, welche Serbien bereits in dem gegen⸗ 
wärtig zu Recht beſtehenden Handelsvertrage und 
zwar in dem darin feſtgelegten Konventionaltarif 


den entſchiedenſten Widerſtand Deutſchland gemacht hat, noch eine Erweiterung 


erfahren haben. 
Muskau, 19. Mai. Nach prachtvollem 
Sonnenaufgange ſitzen wir ſeit 10 Uhr im 
ſtrömenden Regen und das geſammte Programm 
iſt durchgemacht. Um 10 Uhr fand im Beiſein 
von mehr als 1000 Mitgliedern der Krieger⸗ 
vereine die Pflanzung einer 1 Eiche in 
Hierbei hielt Graf 

Arnim eine Anſprache, in welcher er auf die 
äußeren und inneren Gefahren hinwies, welche 
Vor der Pflanzung 
wendiſchen Mädchen entgegen, ging 
Front der Kriegervereine ab, 


trägen das Verdienſt und die Vortheile ſeines 
Syſtems klar gelegt. Endlich wird in wenigen 
Tagen der belgische Mirabeau, Paul Janſon, in 
der nächſten Sitzung der „Aſſociation liberale“ 
wahre Sturzbäche von Reden zu Ehren der Ab⸗ 
geordneten der äußerſten Linken, welchen Belgien 


die Verfaſſungsreviſion zu verdanken hat, los⸗ 


van Kerckhovens, des be⸗ 
rühmten Afrikaforſchers und Vorkämpfers gegen 
die Sklaverei im Kongogebiet, geht gegenwärtig 
ein ſo ſonderbares Gerücht um. Nach dem Vor⸗ 
bild Stanlep's nämlich Toll van Kerckhoven ſelbſt 
die Nachricht von ſeinem Tode veranlaßt haben, 
um für ſeine Perſon eine Reklame im großen 
Stil zu machen. Allein dieſe Komödie wider⸗ 
ſpricht ſowohl dem geraden Charakter vau Kerck⸗ 


hovens, als auch den verbürgten Nachrichten, als 


daß ſie Glauben finden könnte. 


Brüſſel, 18. Mai. Der reformluſtige Juſtiz⸗ 
miniſter Herr Lejeune hatte vor Kurzem die Wahl 
der Schriftſtellerin Frau Bron zum Mitgliede 
der ſtaatlichen Armendirektion in Monceau an der 
Sambre beſtätigt und damit zum erſten Male 
einer Frau ein öffentliches Staatsamt übertragen. 
Der doktrinär⸗liberale Deputirte und Stabhalter 
der Brüſſeler Anwaltſchaft Huysmans brachte 
dieſen Vorgang in der Deputirtenkammer zur 
Sprache und war der Anſchauung, daß das Ge⸗ 
ſetz die Bekleidung öffentlicher Aemter durch 
Frauen nicht zulaſſe. Der Juſtizminiſter Lejeune 
beantwortete in der heutigen Kammerſitzung unter 
dem Beifalle des Hauſes dieſe Befragung mit 
großem Humor und juriſtiſcher Schärfe. Man 
beſchuldigt mich, ſo führte der Miniſter aus, die 
moraliſche Ordnung der Geſellſchaft umgeſtoßen 
und das Geſetz verletzt zu haben. Es giebt kein 
Geſetz, das die Frauen von den öffentlichen Aemtern 
ausſchließt. Das Gemeindegeſetz beſtimmt 


nur, 
daß der Gewählte majorenn und geeignet ſein mg 


Wenn man eine weibliche Perſon zur Anwaltſch 
nicht zugelaſſen hat, ſo iſt dieſe Ausſchlie 

nicht durch 
die geſchichtliche Ueberlieferung, au der man 


u 30 jungen gehalten hat. Keine Geſetzesbeſtimmung kann für 
daun die lauge die Ausſchließung der Frauen von öffentlichen 
mit mehr als 50 Aemern beigebracht werden; ſie find Lehrerinnen, 
Auweſend waren außer dem Direktorinnen der ſtaatlichen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ 
eſammte Familie des anſtalten; fie find in der Verwaltung des tele⸗ 
odann eine Rundfahrt graphiſchen und Fernſprechdienſtes 


für die Verwe 


zugelaffen und 
altung der 


8 
das Geſetz begründet, ſondern — 2 


eifſe⸗ſer nach der Stadt angetreten. Auf dem Habe der Armen vortrefflich geeignet. Der M: 
i ü ürgermei d iſer, niſter wies ein „ daß nicht nur die ge 
ie nie Meter Sl, hy Ba, er ce bee md, ab mi d 


r 


* 
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wieder rebelliſch werden, und daß die ſranzöſiſche 


uchen Anordnungen ſeit 1879 die Zulaſſung der 
Frauen zur Armenverwaltung voll rechtfertigen. 
Mon hat ſogar den Schatten Napoleons I. wieder 


aufſteigen laſſen, aber man muß in ihm zwei ſagen wollen, daß Frankreich nur wünſche, daß betreffend die Erhöhung 


Menſchen unterſcheiden: den Meuſchen, der den 
Frauen Grobheiten in das Geſicht ſchleuderte, und 
den Geſetzgeber, der ſchon im Jahre 1810 die 
Frauenhülfe in den Wohlthätigkeits⸗Einrichtungen 
wiederherſtellte. Die Regierung hat ſomit kein 
1 verletzt; ſie iſt ſogar der Ueberlieferung ge⸗ 
folgt. 


Sind ſomit den Frauen die öffentlichen 


Wunſche, indem er ausführte, daß Herr 
Gladſtone ſich auf einen praktiſchen Standpunkt 
geſtellt habe. Wenn der eungliſche Premier habe 


Egypten unter der Autorität des Sultans bleibe 


und den Egyptern zurückgegeben werde, fo habe ordueten Dr. Koliſch eine unrichtige Stellung. Betrachten S 


er ſich nicht getäuſcht. Frankreich ſchulde der 


— rr . er 7 Ze R 


* 


haben wir bei dem Gegenſtande der Tagesord⸗ 
nung „Weitere Berathung über die Beſchlüſſe 
der gemiſchten Kommiſſion und des Magiſtrats 
> der Lehrer⸗ 
gehälter“ irrthümlicherweiſe dem Stadtver⸗ 


nahme zugeſchrieben. Derſelbe hat dem Antrage 


will, werd' ich ihn man um Feuer angehen.“ 
Da wirſt aber ſchaug'n Freund Spotz, denk 
mir, daß dir nur net d'Noſ'n verbrennſt an dem 
Feuer, und da kimmt er hera und ſtellt mi. 


ö ihn ſelber und lacha's net. A 
krippenkrachdürres Bürſchei ſteckt in an Manterl 


Rolle, die es in Egypten geſpielt, den Dienſten, des Referenten der Finauzkommiſſion: „Die Ver⸗ mit jo au Weiberkragerl, von die Hoſenfüaß und 
die es dieſem Lande erwieſen, und den Jutereſſen, ſammlung wolle die Beſchlüſſe der gemiſchten Nockärmel ſchaug'n vier Kochlöffel außa und in 
welche es an dem Suezkanal zu wahren hat, daß Kommiſſion vor der Beſchlußfaſſung darüber dem ſein Knochntatzerl hält er an Kuüppel wia a 


es die Angelegenheit Egyptens mit ſteter Aufmerk⸗ 


nicht 


Magiſtrat zur Rückäußerung überweiſen“, 


Waguleixn, daß'n der Wind net mituimmt. 


Aemter geſetzlich geöffnet, fo blieben ſie doch für ſamkeit verfolgt. Sein Recht jet durch zahlreiche zugeſtimmt, ſondern im Gegentheil den Antrag | „Weshalb lachen Sie?“ fragt mir die Staberl⸗ 


beſtimmte Aemter, wie für den Richterſtand, für r 
Berliner Kongreß auf den Antrag Fraukreichs Lehrergehälter Regelung bezeichnet und gegen halt mir dös Bürſchei an Prügl unter d'Naſen 
, t 9 \ ) N ) 


das Amt eines Gemeinderathes nicht geeignet. 
Antwerpen, 19. Mai. Ein geſtern plötzlich 


hereinbrechender Zyklon hat under den vor Anker genheiten Egypten, als nur dieſe beiden Länder 


Uegenden Schiffen großen Schaden angerichtet; 
viele Matroſen wurden verletzt. 


Frankreich. 


Unterhandlungen feſtgeſtellt. Sei doch auf dem 


und Englands beſtimmt worden, daß die Augele⸗ 


betreffend, außerhalb der Berathungen verbleiben 
ſollten. Es ſei ſtets die egyptiſche Frage als eine 
Angelegenheit betrachtet worden, welche nur 
zwiſchen Frankreich und England zu verhandeln 


* Paris, 18. Mai. Eine ſehr inter⸗ 


eſſaute Frage über das Verhältniß der ſtädtiſchen klärt habe, daran denken, die immer noch ſchwe⸗ 


„Bourse du travail“ (Arbeiterbörſe) und der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Preſſe iſt in den letzten Tagen ent⸗ 
ſtanden. . 

Bis jetzt fanden die Beſucher, ja ſogar theils 
die ſtändigen Beamten aus Arbeiterkreiſen in der 
„Bourse du travail“ ſehr wenig Heſchmack an 
der Preſſe im Allgemeinen, und der ſozialiſtiſchen 
Preſſe im Beſondern. In der Welt der Arbeiter 
iſt der Handarbeiter der einzige, welchem das 
Attribut „ouvrier* oder „tiavaillair* mit Recht 
zukommt; für den gewöhnlichen Arbeiter iſt der 
Journaliſt ein Bourgeois und verdient in ſeinen 
Augen viel zu viel Geld. Nichtsdeſtoweniger hat 
die ſozialiſtiſche Pariſer Preſſe beſchloſſen, an der 
Gewerksſchaftsbewegung überhaupt und beſonders 
an den Angelegenheiten der neuen von der Mu⸗ 
nizipalität erbauten Arbeitsbörſe theilzunehmen. 
Sie ſtellt ſich vor die Schreiner, Hutmacher, 
Schneider u. ſ. w. und ſagt: „Auch ich bin eine 
Arbeiterin, und habe als ſolche Intereſſen auf 
dem Boden des Klaſſenkampfes zu vertheidigen, 
ich will mich ebenfalls gewerkſchaſtlich organiſiren 
und beanſpruche einen Platz und ein Bureau in 
der Bourse du travail“ zu haben. 

So ſpricht die „Revue Sozialiete“, in deren 
Bureaux die mit der Ausarbeitung der Statuten 
des neuen Syndikats beauftragte Kommiſſion 
tägliche Sitzungen abhält. Die Mitglieder dieſer 
Kommiſſion ſind: M. Briant, Advokat und De⸗ 
legirter der Arbeitenbörſen von Nantes und St. 
Nazaire, außerdem Korreſpondent mehrerer Pariſer 
Blätter; Amileare Cipriani, der italieniſche 
Revolutionär, Xaver Carvalho, Korreſpondent von 
portugieſiſchen Blättern; Viktor Jaclard und 
Alfred Etrevant von der „Juſtice“; Leo Frankel, 
der Arbeitsminiſter während der Kommune und 
jetziger Berichterſtatter des „Vorwärts“ in Ber⸗ 
lin; Jules Guesde vom „Spcialifte” in Paris; 
der Deputirte Milleraud und der Advokat Weber, 
Redakteur der „Revue Socialiſte“. Dieſe Kom⸗ 
miſſion wurde durch 57 Journaliſten ernannt, 
welche auf die 60 durch die Urheber des Projekts 


verſchickten Briefe ſofort antworteten; nur drei waffnet, um ſich und ihr Eigenthum gegen die 5 . ee 1 10 in 
ſchützen. uchen ſtattgefunden hat, und über welche die 1 78 . 
Präſident Sacaya hat eine Zwangsanleihe von dortigen „Neueſten Nachrichten“ wie folgt berichten: Sautos per Mai 70,25, per September 74,00, 


Briefe blieben ohne Antwort. 8 
Die Zahl der Anhänger genügt, um eine 
Idee von der Wichtigkeit zu geben, welche man 
der Sache in ſozialiſtiſchen Kreiſen beimißt. 
Alle ſozialiſtiſchen Gruppen mit Ausnahme der 
Brouſſiſten ſind dabei vertreten. Die Beweg⸗ 
ünde zu dem Projekt ſind ſehr verſchiedener 
Natur. 


Zuerſt will man dafür ſorgen, daß die ſo⸗ 


zialiſtiſchen Journaliſten, anſtatt ſich zu zer⸗ 
ſplittern und für die verſchiedenſten Organe zu 
ſchreiben, ſich konzentriren und ſich gegen den „ge⸗ 
meinſamen Feind“ um ein Zentrum zu grup⸗ 


iren. 
e (Die Möglichkeit dieſes lobenswerthen Pro⸗ 
gramms wird immer noch davon abhängen, ob, 
was zweifelhaft, die ſozialiſtiſche Preſſe die Jour⸗ 
naliſten ſo gut honorirt, wie der „Figaro“, 
„Matin“ u. ſ. w.) i Er ENg 
Nun iſt aber die Hauptfrage, ob die Arbeits⸗ 
börſe, welche uur korporative Syndikate zuläßt, 
ein „Syndicat des Journalistes Socialistes“ 
aufnehmen würde. Allerdings hat die Bourse 
du travail“, welche beanſprucht, das Monopol 
der Hafenarbeiter zu ſein, bereits die Lehrer und 
Künſtler in Korporationen angenommen. Der 
Miniſter des Innern wird über die Sache dem⸗ 
nächſt entſcheiden. 8 5 
Paris, 18. Mai. Der ehemalige Marine⸗ 
miniſter de Mahy, Deputirter der Inſel La 
Reunion, hat in der hentigen Sitzung - feine feit 
mehreren Tagen angekündigte Interpellation über 
die Lage in Madagascar und über den Stand der 
egyptiſchen Frage entwickelt. 
trachtet Herr de Mahy als eine perſönliche Anz 
elegenheit, weil unter ſeinem Miniſterium das 
Protektorat Frankreichs über die Juſel zu Stande 


gekommen iſt. Er beklagt ſich nun darüber, daß Mu 


das Protektorat nicht mit der nöthigen Energie 
1 


Regierung die gegen Fraukreich gerichtete Pro⸗ 
zu der engliſchen Bibelgeseuft 


ſchueidigen Phraſen Herrn de Mahy beruhigen, ſo 
daß derſelbe ſeine volle Befriedigung darüber aus⸗ 


ſprach, daß der Miniſter erklärt habe: „Madagascar recht finden kann und vergeblich den Ausgang hätt beſſer 's Maul göhalt u. 1 8 
Alles dies wird ſicher ab beitragen, daf da kimm i' in d' Zweibrückenſtraß n. Hinter mir 
eine geſteigerte genga Zwoa, dös ſan die Fliegenfanger da. Die 


155 Frankreich, wir ſind dort, wir werden dort 
iben.“ Bezüglich Egyptens hatte Herr de Mahy 
nur den Wunſch ausgeſprochen, die Anſicht des 
Miniſters über die letzte Rede Gladſtones 
zu lö nn. Herr Develle eutſprach dieſem 


— Berlin, den 19. Mai 1893. * 
Deutſche Fonds, Pfand, und Rentenbriefe. 


Dtsch. R.⸗A.4% 107,10b Weſtf.Pfbr.4%œ 103,208 Buk. St.⸗A.5%% 


do. 3½/100,30ob do. do. 3½% —.— 
Pr. Conſ. A. 4% 106, 80b Gl Wſtp.rittſch.3/% 93,75bG 
do. 3½ö % 100,506 Kur⸗u. Nink. 4% 102,908 
Pr. St.⸗A. 4% 101,396 Lauenb. Rb. 4%% 103,10b 
St Schuld / % 10 %% bc Pomm. do. 4% 103,10 
Brl. St⸗O.3 / % 98,908 | do. do. 3½ % 97.806 
do. n. 3½% 99,00 B Poſeuſch. do. 4% 103,108 
Stett. St.⸗ Preuß. do. 4% 103,108 
Anl. 89 3½% —,— Rh.u. Weſtf. 
Wf p. P⸗O.3½% 96,906 NRentenb.4%è 103,406 
Berl. Pfdb.5 % 115,25b Sächſ. do. 4 103,306 
do. 1½% 107.806 Gs Schleſ. do 4% 103,106 
4% 104,606 Schl. Holſt. 4, 102,900 
do. 3½½ 98,508 Bad. Eiſb.A 4% —,— 
Kur⸗u. Nut. 3½% 99,00b Baier. Anl. 4¼ 197,006 
do. 4% —.— Hub -Staats⸗ 
Landſch.) 4½ —.— Anl. 18808 % 86,308 
Central⸗ 3½% 98,70b Hmb. Rente // —,— 
Pfandbr. 3¼ 86,60b. do. amort. 
Aſtpr. Pfb. ½% 96,756 Staats⸗A.3½/ —,— 
Bomm. do. 3¼% 98,758 Pr. Pr.⸗A. 3½/179,50b 
o. do. 1% —,.— Bait. Prüm. 
Woſenſchedo ½ 192,008 Anleihe 4% 143,758 
do do 3½% 96,90b Cöln⸗Mind.⸗ 
Sächſ. do. 4% —,— Präm.⸗A.3½% 133,80 
Sal⸗Hlſt./ 4% 102,756 Mein. 7Gld.⸗ 
Pfand br. 3½½ —— Looſe 28,605 
x Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗ Concord. L. 45 1239,00) 
Münch. 4501105000 3 Elberf. F. 270 5850,00 
Berl. Feuer 188 230,008 Germania 40 1090,00 
Do. Id u. W. 120 1755,00 Magd. Feuers —, 
Verl. Leb. 172½ —— do. Nüdv. 45 895,00 B 


Colon ia, Prß. Leben 37,5 625,006 
100 9100206 Pr. NV. St. 6 845,00 


— 


ſei. England könne nicht, wie auch Gladſtoue er⸗ 


benden Unterhandlungen wegen der Räumung auf 
eine gewaltſame Weiſe abzubrechen. Ein ſolcher 
Bruch würde ſich mit den zwiſchen den beiden 
Ländern beſtehenden freundſchaſtlichen Beziehungen 
nicht vereinen laſſen. Dieſe Erklärungen des 
Herrn Develle wurden von keiner Seite bean⸗ 
ſtandet, man kann aber nicht ſagen, daß dieſelben 
von der Kammer beifällig aufgenommen wor⸗ 
den find. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 19. Mai. In Pereiro (Provinz 
Orenſe) kam es anläßlich der Veranſtaltung einer 
Feſtlichkeit zu Streitigkeiten, bei welchen 2 Ein⸗ 
wohner getödtet und etwa 20 verwundet wurden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Mai. Die „Daily News“ 
berichten, das Verbot der Einwanderung von 
Chineſen in den Vereinigten Staaten werde unter 
Cleveland nicht ſtreng eingehalten und vom Kon⸗ 
greß als demagogiſch wieder aufgehoben werden. 

Die Königin überſiedelt heute von Windſor 
nach Balmoral. 


Amerika. 

Newyork, 19. Mai. Eine Depeſche des 
„Newyork Herald“ aus Valparaiſo meldet, nach 
dort eingegangenen Nachrichten aus Rio de Ja⸗ 
neiro habe die braſilianiſche Regierung beſchloſſen, 
den Gouverneur von Rio Grande do Sul, Ge⸗ 
neral Caſtilho, abzuberufen, um auf dieſe Weiſe 
„ Bewegung ein Ende zu 
machen. 

Newyork, 19. Mai. Ein „Herald“ ⸗Tele⸗ 
gramm aus Panama meldet, daß die revolutio⸗ 
näre Bewegung in Nicaragua ungemein populär 
iſt und die Rebellen die wenigen, dem Präſi⸗ 
denten Sacaya treugebliebenen Anhänger vor ſich 
hertreiben. Der Schutz des fremden Eigenthums 
läßt aber ſehr zu wünſchen übrig, und die Aus⸗ 
länder haben ſich ſelbſt bis an die Zähne be⸗ 
Ausſchreitungen der Soldateska zu 
600 000 Dollars auferlegt, iſt aber machtlos, die 
ſelbe einzutreiben. 

Mexiko, 19. Mai. 


und Mexiko abgeſchloſſenen Vertrages verboten. 


Auſtralien. 
Auckland, 18. Mai. Nach einer aus 
Samoa hierher gelangten Nachricht hätte ſich 
Mataafa ſchriftlich an Malietoa gewandt und 
eine friedliche Regelung der beſtehenden Diffe⸗ 
renzen in der Weiſe vorgeſchlagen, daß ihre beider⸗ 
ſeitigen Anſprüche auf die Königswürde der Eut⸗ 
ſcheidung der Bevölkerung unterſtellt würde. 


e p)hörerraum lispelt ein Mann: „Grüaß Gott, wenn 
die zwoa mit ihre G'ſchtell dem in d'Händ' ges 
falbn ſau.“ Die Anderen ſchließen ſich dieſem 
Stettin, 20. Mai. Zu den beliebteſten Aus⸗ Ausſpruch verſtändnißinnig au. 

H., Sie ſollen am 
beſonders 21. März, Nachts 1 Uhr, in der Zweibrücken 
J. Müller ſtraße die Zeugen Nitſche und Jänkens durch 
um Fauſtſchläge mißhandelt und zu Boden geworfen 
neue Verſchönerungen anzulegen. Auch bei Ber haben?“ 5 i 


Stettiner Nachrichten. 
flugsorten Stettins gehört bereits das Etabliſſe⸗ 
ment „Johanneskhal“ in Nemitz, 
ſeit daſſelbe in den Beſitz des Herrn 
übergegaugen und derſelbe nichts verſäumt, 


ginn der Sommerſaiſon iſt dies wieder in aus⸗ 


gedehnter Weiſe geſchehen und werden bereits Wenn Sie s erlaub n. ir . f 
während der Pfingſtfeſttage die Neueinrichtungen Zwoa nix mehr woll'n in dem irdiſchen Jammer⸗ 
An Stelle des bisher dort anf⸗ thal. 
welches ſich für den Gar⸗ Stieflſohlna habens auf d' Uhr geſchaut, die 
ten nicht als ausreichend genug erwies, iſt ein Fretter überanander.“ 


vollendet ſein. 
geſtellten Muſikwerkes, 


Konzert⸗Kottage⸗Orcheſtrion mit pneumatiſcher 


Madagascar be⸗ Mechanik und bewährtem Windladenſyſtem auf⸗ finden, denn trotz Ihrer 52 Jahre können die 
ſchmackvollen beiden Zeugen gegen Sie nicht aufflommen. Wie 


geſtellt, welches fich neben ſeiner 
äußeren Ausſtattung durch feine Inſtrumentirung, 
durch b vollkommene Ausführung der 
fe — ſe 
ſtücke — auszeichnet. 


haltende Lawutennis⸗Spiel abgegrenzt. 


chaſten dulde. geht ein „Irrgarten“ feiner Vollendung entgegen, S' die 
Miniſter des Aeußeren konnte mit einigen eie ſinnreiche gärtneriſche Anlage, in welcher die Zwölfe 


Gänge und die Eintheilung der Sträucher ꝛc. jo 
hergerichtet iſt, daß man ſich dazwiſchen nicht zu⸗ 


ſucht. 
das Etabliſſement Johannistha 
Anziehungskraft ausübt. 


— Berichtigung. In nunſerm Referate] Na' ſagt da Dane: 


über die letzte 


| Die Chineſen⸗Einwan⸗ In den Saal tritt der Angeklagte, ein herkuliſch 
derung iſt nach Natifizirung des zwiſchen China gebauter Mann, eine Figur, wie man ſolche nur 


ſcheint in tadelloſer, aber bequemer Kleidung. 


(bft der ſchwierigſten klaſſiſchen Ton⸗ dieſem Tag feier! i mein Namenstag mit meini 
Im Garten find neue Pro- Spezzi — lauter Leut von der Stadt Münka — 
ausgeübt werde, daß in Folge deſſen die Howas menaden und ausgedehnte Spielplätze eingerichtet beim Schlicker oben auf. Zierſcht hab Bi; beim 
und dabei ein beſonderer Platz für das unter- Sternecker zwoa Maß g'habt und beim Schlicker 
Weiter nachha elf Halbe und a Flaſchl Spezial. Wiſſen 


der Finanzkommiſſion als Verſchleppung der 


} 
\ 


denſelben geſtimmt. 


e RNCHEN 
2 = 2 5 | 
Landwirthſchaftliches. | 
München, 16. Mai. Auf der Thereſien⸗ 


wieſe zu München iſt im Laufe dieſes Frühjahrs 
ein großes Zeltlager entſtanden, welches die Aus⸗ 
ſtellung der Dentſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft, die in den Tagen vom 8. bis 12. Juni 
ſtattfindet, aufzunehmen hat. Die Bauten ſind, 
wie dies für eine nur 5 Tage währende Aus⸗ 
ſtellung geboten iſt, leicht und in ihren weſent⸗ 
lichen Theilen aus waſſerdichter Leinewaud herge⸗ 
ſtellt. Dieſe Zelte bieten genügend Schutz gegen 
die Sonne und, da ſie Abends zugezogen werden 
können, auch für das Vieh geniigenden Schutz 
gegen die oft in München um dieſe Jahreszeit 
noch kühlen Nächte. Auch die Schuppen und 
Hallen für die Geräthe und laudwirthſchaftlichen 
Felderzenguiſſe und Hülfsſtoffe ſind in derſelben 
Weiſe gebaut. Architektoniſch in gewiſſem Grade 


hervorragend ict die Tribüne und das Königszelt. 
Die Gartenkunſt wird beſirebt fein, die Ausſtel⸗᷑ 


lung zu ſchmücken, auch fehlt es nicht an ſonſtigen 
gefälligen Aufſtellungen und Einrichtungen, welche 
die Eintönigkeit der Bauten angenehm unter⸗ 
brechen. Ueberragt iſt das Ganze von der Ba⸗ 
varia und der Ruhmeshalle, welche weit über die 
Grenzen Baierns hinaus bekannt genug find. 
Dieſe Zeltſtadt iſt darauf berechnet, etwa 2500 
Thiere, über 3000 Nummern Maſchinen und Ge⸗ 
räthe und eine ebenſo große Anzahl Erzeugniſſe 
des Ackerbaues und Hülfsſtoffe der Landwirthſchaft 
aufzunehmen, welche binnen kurzem, namentlich in 
der Abtheilung der Maſchinen, ihren Einzug dort⸗ 
hin beginnen werden. Die Befürchtungen, daß 
leider in manchen Theilen Süddeutſchlands hier 
und da herrſchende Maul- und Klauenſeuche die 
Beſchickung der Ausſtellung behindern würde, 
haben ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt, auch iſt 
ein unmittelbares Zuſammentreffen mit dem Ter⸗ 
min der Reichstagswahl nicht eingetreten, ſo daß 
ſich die Pflicht des Beſuchs der Ausſtellung mit 
der Pflicht als Reichsbürger, ſeine Stimme abzu⸗ 
geben, ſehr wohl vereinigen läßt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Vom „verlorenen Gleichgewicht“ handelt 


Zum Aufruf kommt eine Klage wegen 
Körperverletzung: Zeugen: Nitſche und Jänkens. 


in der Münchnerſtadt findet. Der frühere Lohn⸗ 
fuhrwerksbeſitzer und nunmehrige Privatier H. er⸗ 


Halbcylinder, feine Wäſche, eine fingerdicke goldene 
Uhrkette und ein ſchwerer goldener Siegelring 
ſchreien laut: „Wir ſan Leul! Wir ham a 
Schneid!“ Das Vollmondgeſicht, der hervor⸗ 
tretende Schmerbauch laſſen ſchließen, daß dieſer 
Mann mit den Vegetarianern nichts zu thun hat. 
Die Zeugen, zwei norddeutſche Kaufleute, be⸗ 
trachten etwas ſchen den Angeklagten. Im Zus 


Richter: „Nun, Herr 


Angeklagter: „Bin ſo frei, Herr Stadtrichter! 
glaub, daß mir die 


So ſan die no nie g'flogen; mit die 


Richter: „Das kann ich ſehr begreiflich 


war denn der Hergang? ’ ; 
Angeklagter: „Schön war er, ſag i! Alſo au 


Sauferei mog i' net! Wenn's amal 
is' dann hoaßt's bei mir „Dickl, auf 
gehts“. Da Spanglermoaſta, mein Freund, hat 
a Red' g'halt'n, dös hat mi’ aufg'halten und der 
's wird ſo Oans, 


macha Witz über mi’ aber da greift nimm an. 
„Warte man, wenn der olle 


— 


e Fremde Fonds. 


Stadtverorducten-Verſammlung Jüngling nich ans ſeiner Dufelichteit kommen! zeitung“ bemerkt gegenüb 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Argent. Anl. 5% 50,406 Oeſt. Gd. R.4½ 97.70 [ Berz. Bw. 12 129,506 Hibernia — 105,306 
97,25bB Rum St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 45,506 Hörd.Bgw. — 9,508 

Buen.⸗Aires „„ Oblaamrtb.5 % 98,206] do. Gußſt. — 119,50b 8 do. conv. — 14,508 
Gld.⸗A. 5% 36,7550 R. co. A.80 4%¼ 98,00 8 | Bonifac. 13½% 24,0068| do. St.⸗Pr.— 36,906 
Ital. Reute 5 91,60 do. 874% —,-—. Donnumrckh. 6% 88,00 0 Hugo 10% 120,256 | 
Mexik. Aul. 6% 79,708 | do Goldr. 6 103,406 | Dortu.St.- Laurahütte — 100,406 
do. 208. St. 6% 84,56 | d020.)785"/% 66,406 Pr. L.A. 6%  55,5066) Louiſe Tiefb.— 63,25 005 
Non St. A. 0% D. e do Pr. A. 45% 161,796 Gelſenkch. 12½ 136,256 Märk⸗Wſtf.— 195,908 
Oeſt. Pp.⸗R.4/% 80,506 do. do. 665°) Hark. Bgw. — 76,50b Oberſchleſ. 2% 48.60b0 


5, 
do. do. 5% 82,408 do. Bder. u. 4ſ½ %% 101,606 
do. Slb.⸗R.4½½% —,— Serb. Gold⸗ 
do. 250 544% Pfandbr.5 % 


—.— 


89,408 | Berg. Märk. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Jelez⸗Wor. 4% —,.— 


figur. „Weil's fo a netta Kerl jan!” ſag i! Da 
und der and're Prins is a glei vürag' ruckt. Na 
hat a Jeder a tüchtige Pretſch'n kriagt und weil's 
die G'ſchicht net glaub'n wollt'n, na? hab i's 
fliag'n laſſin. Mitt'n in d'Straß'n ſan's 'naus 
groaſt mitſammt die Kuüppl. J' bleib’ ſteh'n 
nud betracht mer die Lag'. Da komma zwoa 
Schandarm und frag' n mi’, was die da auf der 
Straß'n ſnacha. „'s Gleichg'wicht!“ ſog i' d'rauf, 
na’ müaß'n die Schandarm a lacha. 
ſchein fan wieder zu ſich kemma und hab'n mi’ 
aufſchreib'n laſſen. J' bin hoam und ſag' zu 
meiner Alt'n: ſchöͤn war's und g'rauft hamer al“ 

Das Ergebniß der Zeugenvernehmung lautete 
zu Gunſten des Augeklagten, welcher auch frei⸗ 
geſprochen wurde. 

„Na! mir is liaba a fo, aber a zwanzig 
Markl hätt' i mir ſcho' koſt'n laſſ'n, dös war die 
G'ſchicht wert! Wir haben halt a Schmalz!“ 
ſagte der Beſchuldigte beim Abzug. 

EE ͤ ccc 
Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 19. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
50er 55,20, do. 70er 35,50. Still. — Wetter: 

Schwül. 


HL] 


Faß 30,75. Gem. Melis I. Faß 29,75. 
Ruhig, Preiſe nominell. Rohzucker I. Produkt 
Tranfito f. a. B. ra per Mai 17,95 G., 
18,05 B., per Juni 18,12½ G., 18,20 B., per 
Juli 18,30 bez., 18,35 B, per Anguſt 18,40 
bez., 18,45 B. Feſt, ruhig. 

3 ae im Rohzuckergeſchäft 17000 
entuer. 

Kölu, 19. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Mai 16,85, per 
November —,—. Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,75, per Mai 15,85, per No⸗ 
vember —.—. Hafer 11585 loko 15,75, do. 
fremder loko —,— Rüböl loko 54,00, per 
Hal 52,60, per Oktober 53,80. — Wetter: 

eiß. 

Hamburg 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
per Dezember 73,00, per März 72,00. — 
Ruhig. - SE 

Hamburg, 19. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


i Wahlauſruf wohl wiſſen, wie ſie ſich zu verhalten 


3 ſchaug dös Maunsbild on und lach. Warum? 


Die Bür:! 


liberalen Blätter, daß die Katholiken auch ohne 


haben. — 

Wien, 19. Mai. Der ehemalige Miniſter 
Graf Khuenburg erſtattete geſtern in Linz ſeinen 
Wählern einen Recheuſchaftsbericht, in welchem er 
die Gründe über ſeinen Rücktritt beleuchtete und 
die gegenwärtige Lage als eine ſehr trübe bezeich⸗ 
nete. Namentlich die böhmiſchen Verhältniſſe 
ſeien auf das ärgſte zerfahren und unhaltbar, da 
die Regierung weder die Macht noch die Kraft 
beſitze, ihrer Herr zu werden und ſie zu leiten. 
Schließlich ermahnte Khuenburg die deutſchliberale 
Partei zum Ausharren in der jetzigen Lage und 
rieth vom Rücktritt in die Oppoſition der Partei, 
in der von ihr vertretenen Sache, weil dies 
dem Deutſchthum den größten Schaden zufügen 
würde. g 

Wien, 19. Mai. Streikende Zimmerleute 
verſuchen fortgeſetzt ihre arbeitenden Kollegen von 
der Arbeit gewaltſam abzuhalten. Es fanden 
vielfache Zuſammenſtöße mit der einſchreitenden 
Polizei ſtatt und mehrere Zimmerleute mußten 
verhaftet werden. 9 
| Brüſſel, 19. Mai. Entgegen anderen Mit⸗ 
theilungen verlautet beſtimmt, daß die Uebergabe 
der goldenen Roſe au die Königin von Belgien 
nicht vor 14 Tagen ſtattfinden werde. Die Roſe 
iſt am Sonntag feierlich vom Papſte eingeſegnet 
worden und zwar in der Peterskirche. Die Roſe 
wird fo abgefandt werden, daß fie am Tage der 
fünfzigjährigen Ernennung des Papſtes zum Nun⸗ 
tius in Brüſſel eintreffen wird. 5 


Das „Journal de Bruxelles“ wirſt den 


lich aufgefordert habe. 85 . 
Rom, 19. Mai. Eutgegen den bekannt ge⸗ 
wordenen Meldungen kann verſichert werden, daß 
bezüglich der Kardinalsernennungen in dem im 
Juni ſtattfindenden Konſiſtorium bisher nech 
nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt worden iſt. uch 
die Kombination bezüglich der beabſichtigten Er⸗ 
richtung einer Nuntiatur in Berlin entbehrt jeder 
bse N 1 
Rom, 19. Mai. Die Polizei verhaftete eine 
internationale Bande von Hoteldieben, darunter 
Engländer, Franzoſen, Deutſche und Amerikaner. 
Dieſelben logirten in den erſten Hotels und ſtah⸗ 

len Alles, was fie erreichen konnten. m 
London, 19. Mai. Der frühere Lordmayor 
wurde vom Herzog von York empfangen und er⸗ 
hielt vom Herzog die Zuſicherung, daß er einen 
aus waleſiſchem Gold gefertigten Ring als! 
Hochzeitsgeſchenk von den Einwohnern von Wales 
annehmen werde. 4 
London, 19. Mai. Nachrichten aus Paris 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai zufolge hat ſich Pater Hyacinth der römiſch 


16,95, per Oktober 14,65. gend. 
Peſt, 19. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko weich., per 


8,78. B. Hafer per Herbſt 6,30 G., 6,32 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,28 G., 5,30 B. per 
Juli⸗Auguſt 5,47 G., 5,48 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 16,60 G., 16,70 B. 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 90,00, per September 90,25, per De⸗ 
zember 90,25. Schleppend. ’ 

London, 19. Mai, 2 Uhr 16 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
43 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 90 Ltr. 
17 Sh. 6 0. Zink 17 »ſtr. 17 Sh. 6 d. 
Blei 9 ir. 15 Sh. — d. Roheiſen 
Mixed numbers warrauts 40 Sh. 1 d. 

Glasgow, 18. Mai. Der Eiſenmarkt bleibt 
heute geſchloſſen. 

Newyork, 19. Mai, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7/8, do. in New⸗Orleaus 7,50. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per Juni 59,37. Ruhig. Schmalz loko 
10,90, do. (Rohe u. Brothers) 11,15. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,50. M ais (New) 
per Mai 50,00, per Juni 49,12, per Juli 49,25. 
Rother Winter - Weizen lolo 77,75. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,37. Mehl (Spring 


fer 11,00. Rother Weizen per Mai 
76,12, per Juli 78,62, per Auguſt 80,00, per 


Juli 15,35, per Auguſt 15,00. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Born, 19. Mai. Die 


Eiſenbahn Stam m · Aktien. 
Eutin % 44,000 Balk. Ciſo. 3% 60 50b 
Frlf. Gütb. 4% 69.1068. Dux⸗Bobch. 4% —.— 
Lüb.⸗Büch. 4% 143,75b Gal. C dw. 4% —.— 


Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% —.— 
wigh. 4% 111,250 0 It. Mittmb. 4% 100,906 

Marienburg⸗ Kursk⸗gkiew5 / —.— 
Mlawka 4% 68, 00b s Mosk. Breſtg % —.— 


Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St.4/ —.— 
do. Nowſtb.5 % —.— 

Staatsb. 4% 101,506 do. U.. B. Elb 4% —.— 
Oſtp. Südb. 4%, 74,60b Sdöſt. (Lb.) 4% 
Saalbahn 4% 26, 25bch Warſch⸗Tr.5% 


18,10, per Auguſt 18,55, per September 


clears) 2.60. Getreidefracht 1,50. Kup 


Dezember 86,37. Kaffee Nr. 7 low ord. per Meter. 


„Deutſche Reichs⸗ 
er den Augriffen der Wei 


—— 


katholiſchen Kirche wieder unterworfen. 
Warſchau, 19, Mai. Auf einen Befehl aus 
Petersburg werden in katholiſchen Klöſtern und 


Mai⸗Juni 8,53 G., 8,55 B., per Herbſt 8,76 G, bei katholiſchen Geiſtlichen Hausſuchungen vorge 
3 


nommen. 


Nach einer Meldung der Zeitungen ſollen bei 
dem Zuſammenſtoße eines Laſtzuges mit einem 


Havre, 19. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Perſonenzug in der Station Charow zahlreiche 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Paſſagiere und Bahubedienſtete verletzt worden fein. 


Chicago, 19. Mai. Das Direktorium der 
Weltausſtellung hat jetzt, wie ſchon gemeldet, auch 
die Offeuhaltung der Gebäude an Sonntagen zu⸗ 
geſtanden, dagegen müſſen die Maſchinen ſtill⸗ 
ſtehen. Ferner werden auf dem Ausſtellungsplatze 
öffentliche Gottesdienſte abgehalten, zu denen alle 
hervorragenden Kanzelredner der Union eingeladen 
werden. Da der Kongreß dem Direktorium für 
den Fall der Schließung an Sonntagen eine 
höhere Subvention bewilligt hatte, wird ein 
Theil derſelben jetzt wieder zurückbezahlt werden 
müſſen. “ 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 20. Mai. 
Etwas wärmeres, vielfach heiteres Wetter 
mit mäßigen ſüdlichen Winden, keine oder uner⸗ 


hebliche Niederſchläge. r u 
65 Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 18. Mai, — 


— Elbe bei Magdeburg, 18. Man 
+ 1,20 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 
18. Mai, 0,85 Meter. — * Oder bei 
Breslau, 18. Mai, Oberpegel — 5,05 Meter, 
Unterpegel . 0,11 Meter. — the bei 
Poſen, 18. Mai, + 0,96 Meter. — Netze 
bei N 15. Mai, . 0,86. Meter. — 

chſel bei Thorn, 18. Mai, . 1 6. Meter. 


| zer. Bank-Papiere. 55 
Div. v. 1892. | Div. v. 1897. 5 
B. f. Sprit Disc. ⸗Com.6% 183,406 
u. Prod. 3 / 64,75b Q Dresd. B. 7% 143 10b 
Berl. Eſſ. V. 6ſ%8 132,606 Natioualb. 6'/2°/,112,606°% 
do Holsgeſ. 7/0 be und b 445 


Bresl. Disc. m. 6% 113,408 
Bant 154 10 l, 7b Pr. Centr⸗ ** 
Darmſt. B. 5¼½% 9½⁰% 160, 75b 


od. 

Deulſche B. 9% 178. 50h s Reichsbant O 150, 50b 

Dich. Gen 6%½ 118, 
Gold⸗ und Papiergeld. 

Dukaten per St. 9.496 Eugl. Bantuot. 20, 4 8b 


Oeſt. 60ers. 5¼ 126,756 Serb. Rente 5% 79,400] 3 4. B. 3½%% —,.— Iwangorod⸗ 155966101 Wien 4% —.— vereigns 2,50 Franz. Bauknot. 80,956 i 
bo. der 9, 330,506 | bo. eee = 79.1008 Gin en, Donbrowost 101105 Nut N 4% 94% 4 9 res b. Sr. 1040 ( | Dei Bantnoten 165.098 
Rum. St.⸗ 5% 102, 50bcc Ung. G.⸗Rt. 4% 95,30 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ r e Dollars 4,1850 Ruſſiſche Noten 212,106 
A.⸗Obl. 55% 102,500 do. Pap. Rt. 5 82,250 ] do. 7. Em. 4% —.— Augen 92, 40 bo 5 E 
FF Halber V, . long , 99,106 5 e e, ve Bant-Discont. DE Loechſel⸗ 
Btih.Orunds Pr. B. Cr Ser, Magdeburg⸗ Kurst⸗geiew Bredow. Zuderfabt. — 56,006 Harb Wien. Gun  — 259.0000 Reichsbank 4, Lombard 5 Cours u. 
Pfd. gabg.3½% 99,508 12.73. 100) 4% 101,508 Leipz. Lit. 4.4% —.— gar. 4% 9,0068 | S Heinrichshall 5 130,00 B L. Löwe u. Co. 180 256,056 ° hsbank 4, g : 
do. 4. abg.3¼% 99,508 Pr. Ctrb⸗Pfdb. do. Lit, 54% —.— Mose. Rias. 4% 95,40 b 0 E Leovoldshall _— 87,909 Magdeb. Gas⸗Geſ. 4¼½½ 99,25 Privatdiscont 2¾ G 19. Mal. 
Bye — 2 95,506 I er —.— 71 Oberichlel. do. Sınol.5%/, 102,2006 8 Sn 85 ER, | 0 a) — 10 5 2 PER — — 
tſch. Grundſch.⸗ 0. (rz. 110) 4¼½% —— [lit. B. 9½% —- [ Orel⸗Griaſt or do. St.⸗Pr. %% 175 Plane, ers) — ga Fee N RT? 
Real⸗Oblg. 4¼ 102,2068 do. (rz. 100) %%, 101,6066 do. Lit. 5.4% I SR den. 92406 Schering 13% 271,756 15 Gruſonwerke 7 204,300 Amſterdam 8 T. 2 90 168,856 4 
Ttſch. Hrp⸗B. do. 3% 96,708 Starg. Poſ. 4% —.— f Rjäſ.⸗Kosl. 4% 93,9068 Staßfurter — 150,9066| Sl Halleſche 35% 287,806 do. 2 M. 2% 188,15 
: Bf. 4. 5. 6.5%% 112,756 do. Com.⸗O.3 / %½ 96.50 Saalbahn 3½% —.— Riaſcht Mor⸗ Er SJ Union 10% 133,008 | Sf Hartmann ＋ 143, 0b Belg Plätze 8 T. ½% 81.000 
do. 4% 103,000 Pr. yy AB. Gal C Lw. 4½% 80, 40% Sanstgar. 5%. 102.205 | Brauerei Gfofum 5% —.— , |] Bons. cone. Yo „00h 8 „ do. . . %% 89400 
Poum. Hr p. dio. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103,208 Warſchau⸗ i Möller u. Holberg % —.— 8 Schwartzloyf; — 24 0b 0 London 8 Tage 2% 20,496 
B 4g 12005%¾ —— ‚| (3.100) 4%, 102,0066 | do. cod. 5% . — ] Terespol5% 103,606 | N. Chem. Pi. Fab 10% —.— St. Vulc. 1. B. 9 102,50 do. 3 Mouate 2½% | 20,3U56 
Pom. 3. u. 4. | d0.023.10098.h%o 978068 Breſt⸗Graj.5% . Warſchan + - P.Brov.-Qucerfied. 20% —.— Norddeutscher Lloyd — 119,606 Paris 8 Tage 3% 81,050 
(rz. 100) 4% 101,50 Pr. Hup.⸗Verf. Chark Asow5 / —.— Wien 2. E 4% 100,006 St. Ch.⸗F. v. Did. 30% 209,756 Er an 2% 57,256 do. 2 Monate % 80,706 
Pom. 5. u. 6. Certifice. 4½% —— vl Gr R.Eiſb 3075 5 Vladikawk. 4% — — Stett. Walzin.⸗Act. 30% ꝓ.—— Siem. Glas⸗Ind. 11% 156,7566| Wien⸗Oeſt. W. T. 4% 165,455 
ff.... ,,, , 8.10 24%, | 807500 
BE. F Nat. ⸗Hrp.⸗ er. 8 8 o „Dampfm.⸗A.⸗G. 13¼9% —,— Stralſ, Spielkartenf. — A eiz. Pl. 10 T. 4½, 79 
er 1100 0% 113,106 | Gr 9? e Eisenbahn. Stamm Prioritäten. Dapsaſab. Hohentr. 4½ —— Fr. Pferdeb⸗ Gef 12% 2890) | Stalien. Ml. 10 S. 5½½ 76,856 
do. Ser. 3.5.6. do. (rz. 110) 4½%% 105,506 Altdamm⸗Colberg 4 ½%111.80b | Danziger Oelmühle — 87/008 Carlsr. Pferdebahn — 102,008 Petersburg 3 Wch. 6% 210,0 
(13. 100) 5% 108,006 do. (rz. 110) 4% 102,50bG Marienburg⸗Mlaw ka 5% 110,3068 | Deſſauer Gas 10% 171,508 Stett. Pferdebahn 2¼½1% -—,—_ | - „ 3 Mon. 6%½ ; 505 
Oſturenßtiſche Südbahn 5% 109,00b N. Stett. D⸗Comp. 2 79.50 


do. Ser. 8. 9.4% 101.200 B, do. (rz. 100) 4% 102 0068 


Dynamite Truſt 9% 142.900 . 


Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
4) 

„Eine Sterbende — ſagen Sie? — Und neben 
uns?“ fragte Rudolf. — „Mein Gott, es iſt doch 
nicht das kleine Fräulein Scheibel, von dem Sie 
ſprechen?“ 

So viel ehrliche Beſorgniß war in ſeiner 
haſtigen Frage, daß die Fremde ihm unmöglich 
die Antwort ſchuldig bleiben konnte. 

„Allerdings!“ erwiderte ſie. „Es iſt die Näherin 
Amalie Scheibel. Ein langjähriges Leiden, von 
dem ſie nicht viel Aufhebens machte, hat ſeit zwei 
Tagen eine Wendung genommen, welche das 
Aeußerſte befürchten läßt. Heute, gegen Mitter⸗ 
nacht, ſoll zwar die einzige Schweſter der Kranken 
aus Hamburg hier eintreffen; aber es hat beinahe 
den Anſchein, als ob ſie auch dann ſchon zu ſpät 
bmmen würde.“ 

„O mein Gott, welch' ein Unglück! — Ich 
vermag es doch gar nicht zu faſſen, daß die kleine 
freundliche Dame im Sterben liegen ſoll — im 
Sterben! — Und es iſt Niemand bei ihr außer 
Ihnen?“ 

Das junge Mädchen ſah ihn etwas befremdet an. 

„Allerdings — Niemand! — Aber ich hoffe, 
es wird der Kranken darum an nichts fehlen, und 
ich werde mich jedenfalls nicht früher entfernen, 
als bis die Schweſter gekommen iſt, mich ab⸗ 
zulöſen.“ 

„Sie dürfen mich nicht mißverſtehen, mein 


Nohſeidene Baſtkleider Mark 


16,80 ver Stoff zur kompleten Robe und 
beſſere Qualitäten — ſowie ſchwarze, weihe und 
farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. bis Mark | 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. . 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto- und zoll⸗ 


frei. Muſter umgebend. Er 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich. 


Die Lieferung von 1100 Stück Granit⸗Grenzſteinen 
fol vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Grenzſteine find verſiegelt bis zum 
31. Mai 1893, Vormittags 11 ¼ Uhr, an uns eine 
zureichen. Später eingehende Angebote bleiben uube⸗ 


rückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen de. 


find gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und Be⸗ 
ſtellgeld auch in 10 Pf.⸗ und 5⸗Pf.⸗Poſtfreimarken 
vom Büreau⸗Vorſteher Krohn Stettin, Karlſtraße 
Nr. 1, zu beziehen. 
(Berlin⸗Stettin). 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 


Zahnatelier 
Frau Margarethe Hüttner 


Grüne Schanze 13, parterre. 


Ale 11 e 
J. Randt & 6. W. v. Nawrocki. p. D. 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


Ortskrankenkasse 20. 


Am Dienstag, den 30. Mai, Nachmittags 3 F 
Lell ee 


teſtraße Nr. 11 


Fräulein; aber ich habe eine ſo warme Verehrung 
für das kleine Fräulein Scheibel — ich möchte 
mich ihr in dieſen ſchweren Stunden ſo gern 
nützlich erweiſen —, kann ich Sie denn gar nicht 
ein wenig in Ihrem Samariterdienſt unterſtützen? 
Wäre es auch nur dadurch, daß ich mich bereit 
halte, zum Arzt oder zum Apotheker zu laufen — 
es könnte doch ſein, daß Sie in der einen oder 
der anderen Weiſe eines Beiſtandes bedürfen.“ 

Die Fremde zauderte zwar ein wenig, aber nach 
einer kleinen Weile ſagte ſie doch in ihrer zugleich 
freundlichen und vornehmen Art: 

„Ich habe kein Recht, ein Anerbieten zurückzu⸗ 
weiſen, das im Grunde nicht mir, ſondern einer 
armen Kranken gemacht wird. Wenn Sie alſo 
eintreten wollen, mein Herr —“ 

Sie deutete mit einer leichten Handbewegung 
auf die nächſte der in den Gang ausmündenden 
Thüren, und Rudolf wandte ſich nach ſeinem 
Bruder zurück, um ihm einen Gutenachtgruß zu⸗ 
gen In feiner Erregung bemerkte er es 
aum, ein wie ſeltſamer, verzückter Ausdruck auf 
dem Geſicht des Knaben lag und mit wie leuch⸗ 
tendem Glanze ſeine Augen an den Zügen der 
ſchönen Fremden hingen. Dieſe ſelbſt aber hatte 
allem Anſcheine nach überhaupt nicht wahrge⸗ 
nommen, daß das kurze Geſpräch noch einen 
weiteren Zeugen gehabt, denn fie wandte ſich hin⸗ 
weg, ohne die Lagerſtätte des Gymnaſiaſten auch 
nur mit einem flüchtigen Blick zu ſtreifen. 


Die Wohnung des Fräulein Amalie Scheibel 
beſtand nicht wie diejenige ihrer Nachbarn aus 


Sonderfahrt. 
Am 1. und 2. Feſttage (21. u. 22. Mai): 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „ber Kaiser“. 
Abfahrt an jedem Tage 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt „ „ 6½ „ Abends. 

Preis I. Plath % J, l. Bas % 1.50. 

J. F. Eraeunlieh. 


* 


Sonderfahrt 


am 1. Feſttage, den 21. Mai er.: 


nach Wollin Cammin 


Berg: u. Oſt⸗Dievenow 


Kinder die Hälfte. 


und zurück 
„Wolliner Greif“ und 


D. „Die Dievenow“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oft-Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗ 
Dievenow 4 Uhr, von Cammin 5¼ Uhr, von 
Wollin 6½½ Uhr Nachmittag. 
in . 4% 200, nach Cammin, 


Anferord. Generalverſammlung.— J. E. hesennlien: 


Tagesordnnug: 

1. Abänderung des § 14 des Statuts (Herabſetzung der 
Kaſſenleiſtung von 40 auf 13 Wochen). 

2. Abänderung des § 30 des Statuts (Erhöhung der 
Beiträge). 

3. Abänderung des § 66 des Staluts dahin, daß Be 
nn nur im Generalanzeiger zu erlaſſen 
ind. 

Der Vorſtaund. Stellmacher, Vorſitzender. 


Stettiner Hancwerker-Vereil 


Am 2. Feſttage. Morgens 6 Uhr, im Garten des] 


Herrn Fritz Reinke: 


22 2 
Früh⸗Concert. 

Mittags 2° Abfahrt per Bahn nach Podejuch und 
Zuſammenkommen der Mitglieder in Frank's 
Garten daſelbſt. 

Am 3. Feſttage Nachmittags im Garten des Herrn 
Reinke: 


Geſelliges Beiſammenſein. 
Abends im großen Saal: 


Kränzchen. ER 


Der Vorſtand. 


FF .. TE, | ee 
Fammelelub Stettin u. Umg. 
Sonntag. den 1. Pfingſtfeiertag, in der Alten Lie⸗ 
dertafel 4 Rohrer) von 8 Uhr Abends: 
Humoriſtiſche Soirée. 
Entree 20 Pf. Kinder frei. Von 12 Uhr ab: 
Ver Kränzchen. ui Der Vorſtand. 
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Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


e war 


an beiden Pfingſtlagen, den 21. und 22. Mai er. 
Salon⸗Schnelldampfer r 
„Heringsdorf“. 
Alb ahrt 5 Uhr Morgeus, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

5 Jalon-Schnelldauwfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 

Rückfahrt 6¼ Uhr Abends. 
Jahrpreiſe l. Pl. Mark 3,00, U. Pl. Mark 1,50, 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 
J. F. Braeunlieh. 


Grosse Promenadenfahrt| 


nach dem Haff 


am 1. und 2. Pfingſttage ni 
per Dampfer „Die Blume“. 
Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 8 Uhr d. Morgens} 
Rückkunft gegen 12 Uhr Mittags, auf der Rückfahrt 

Sommerluſt anlaufend. 
Fahrpreis Perſon 50 Pfg., Kinder die Hälfte. 

Gute Reſtauration und Muſik an Bord. 
C. Feuerlob. 


Am 1. u. 2. Pfingſttage: 


ver Dampfer 
Fritz, Carl, Will, Oiga, Anna, Minna, 
Ella, Martha, Rruno. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich. 
Nachm. „ 1—9 halbſtündlich. 
Von Podejuch: Vorm. „ 9—1 „ ſtündlich. 
Nachm. „ 2—10 „ halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Fahrt. er 
33 Am 3. Feiertage 5 
bei günſtiger Witterung fahren Dampfer nach Bedarf 
nach Podejuch. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 2½ Uhr. 
Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr Abends. 


Preis 40 9 für Hin⸗ und Rückfahrt. : 
C. Koeln 


Am 1. u. 2. Pfingſttage: 


NN Promenaden⸗ 


fahrten 
bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Olga“ 
die Oder aufwärts, an Podejuch. Finkenwalde vorbei 
durch den ganzen Dammiſchen See, Papenwaſſer und 


zurück. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Perſ.⸗Ba 
niedriges Bollwerk. Perſ. Bahnhof, 


S.⸗S. „Minna“ 


durch den Danzig über den Tammſchen See nach 
dem Papenwaſſer und zurück. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom 
Dampfſchiffsbollwerk. 


S.⸗S. „Martha“ 
durch den Danzig, den ganzen Dammſchen See 
nach dem reizend am Dammſchen See gelegenen 
Bodenberg, daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt, 
und zurück. 


Abfahrt Morgens S Uhr vom 
Dampfſchiffsbollwerk. 


Reſtauration auf allen Schiffen an Bord. 
Preis 50 „, Kinder 25 


Ankunft in Stettin ca. 12 Uhr Mittags. 


©. Koehn. 


Dampfer „Demmin“ 
fährt am Dienſtag, den 23. Mai, Morgens 
7½ Uhr nach 
Warp u. Ueckermünde 


u. um 2 Uhr Nachmittags von Ueckermünde zurück. 
Johs. Trendelenburg. 


ZINSEN 
RR 
— — 


= le „Gotzlow“ 
1 en 1 
Gb ra fingfttagen, Morgens von 7½ 


Waldow's Hof am Dunzig. 


3 . von 1½ Uhr ab 
noch die Dampfer „Freiherr von Stein“ 
„Waldeck“, 8 8 3 


einem einzigen Raume, ſondern aus einem Schlaf⸗ 
kämmerchen und einer darau anſtoßenden Küche, 
welche letztere ſich ſogar des Ueberfluſſes zweier 
Feuſter erfreute. Der junge Mann, welcher die 
Behauſung der Nätherin zum erſten Male betrat, 
war überraſcht von der behaglichen und anheimeln⸗ 
den Ausſtattung, welche die kleine Dame dieſer 
zugleich als Wohnzimmer, Bondoir und Salon 
dienenden Küche zu geben verſtanden. Wenn man 
ſo wenig verwöhnt war wie er, konnte man hier 
allerdings bei der erſten Umſchau faſt den Ein⸗ 
druck einer gewiſſen Wohlhabenheit erhalten, und 
erſt bei näherem Hinſehen wurde es dem prüfen⸗ 
den Blick offenbar, mit wie einfachen, ja geradezu 
ärmlichen Mitteln dieſe aumuthige Geſammt⸗ 
wirkung zu Stande gebracht worden war. Ein 
Sträußchen getrockneter Kräuter in einer billigen 
Porzellanvaſe, ein Paar mit bunten Papierbildchen 
beklebter irdener Konſerven⸗Krüge, ein ſauber ge⸗ 
häkeltes ſchneeweißes Deckchen, welches geſchickt die 
unheilbaren Schäden eines gebrechlichen alten 
Möbels verbarg — dieſe und ähnliche Dinge 
waren es, durch deren wahrhaft kunſtvolle Ver⸗ 
wendung ein Schimmer von Reichthum über dieſe 
dürftige Behauſung unter dem Dache verbreitet 
war und dem einſamen Altjungfernheim etwas 
von der glücklichen Poeſie der Jugend ge⸗ 
geben hatte. 

Nun freilich war es mit der unſchuldigen Be⸗ 
ſitzesfreude der Bewohnerin an alledem wohl für 


die kümmerliche Geſtalt der Kranken warf, da be⸗ 
griff er ſogleich, daß hier ſchon ein anderer unge⸗ 
ladener Gaſt mit Stundenglas und Hippe vor 
ihm über die Schwelle getreten ſei. 

„Sie ſchläft noch immer,“ ſagte die junge Dame, 
welche fich auf den Fußſpitzen dem Lager genähert 
hatte. „Wir wollen darauf bedacht ſein, ſie nicht 
zu wecken.“ 

Und ſie traten Beide in die Küche zurück, die 
von einem eigenthümlichen altmodiſchen Lawendel⸗ 
dufte erfüllt ſchien. Eine Lampe mit grünem 
Schirm brannte auf dem Tiſche und davor lag 
ein aufgeſchlagenes Gedichtbuch, deſſen Blätter an 
den Rändern vergilbt waren vom langſam zer⸗ 
ftörenden Etufluß manches Jahrzehnts. Schwei⸗ 
gend ſtanden die beiden jugendlichen Menſchen⸗ 
kinder an dieſem Tiſche einander gegenüber und 
exit jetzt ſchien ihnen mit einer gewiſſen Beklem 
mung zum Bewußtſein zu kommen, wie unge 
wöhnlich die Lage ſei, in der ſie ſich da befanden 

„Ich habe es bisher verſäumt, mich Ihnen vor⸗ 
zuſtellen“, ſagte der junge Mann nach einer Weile 
mit vorſichtig gedämpfter Stimme. „Rudolf 
Hellborn, Kandidat des höheren Lehramts — ſonſt 
leider ohne alle Titel und Würden.“ 

Er hatte ſich wohl bemühen wollen, durch einen 
leicht ſcherzhaften Ton die Beſangenheit hinweg⸗ 
zuſcheuchen, welche über ihnen lag; aber dieſer 
Ton ſchien ihm ſelber nun ſo unpaſſend in der 
majeſtätiſchen Nähe des Todes, daß er nach ſeiuen 


immer vorbei, denn als der ungeladene Beſucher letzten Worten erröthete wie ein auf einem Unrccht 


durch die offene Thür des Schlaflämmerchens fertappter Knabe. 0 \ 
einen zaghaften Blick auf das ſaubere Bett und ſeines Namens mit einem leichten 


Die Fremde hatte die Nennung 
Neigen des 


ſchönen Kopfes entgegen genomman aber fir 
ab ihm ſeine Höflichkeit nicht auf die gleiche 
rt zurück. Schweigend ließ fie ſich am Tiſch 
nieder und lud ihn durch eine Handbewegung ein 
ihrem Beiſpiel zu folgen. F 

Draußen heulte noch immer der ungeberdige 
Sturmwind über die Dächer der Rieſenſtadt da⸗ 
her und in der Kohlengluth, die im Küchenherd 
verglimmte, fuifterte und krachte es leiſe. Sonſt 
aber war tiefe, nächtige Stille ringsumher. Mit 
einem Gefühl aufrichtiger Bewunderung für den 
Muth dieſes jungen weiblichen Weſens, das ſich 
ohne furchtſames Zandern entſchloſſen hatte, in der 
bellemmenden Einſamkeit ſolcher Nacht am Bette 
einer Todtkranken zu wachen, blickte Rudolf zu 
ſeinem Gegenüber auf. Trotz ihrer einfachen 
Kleidung war es ihm nicht zweifelhaft, daß fie 
den beſſeren Ständen angehören müſſe und daß 
es ſich bei ihrem Hierſein nur um eine That 
reinſter Barmherzigkeit und Menſchenliebe handeln 
könne. Nicht aus müßiger Neugier, ſondern weil 
es ihn drängte, ſeinen lebhaften Empfindungen 
irgendwie Ausdruck zu geben, ſagte er nach einer 
Weile: 

„Wahrſcheinlich iſt es nur ein Zuſall geweſen, 
der Sie hierher geführt hat, mein Fräulein; denn 
daß zwiſchen Ihnen und der armen Kranken da 
ein freundſchaftliches Verhältniß beſtanden haben 
ſollte, iſt doch wohl nicht anzunehmen.“ 


(Fortſetzung ſolgt.) 


per Dampfer „Pölitz“ 
i am 1. und 2. Pfingſtfeiertage. 
Abfahrt von Stettin am 1. Festtag 3 Uhr Morg,, 
5 


— * „ ” 2. * 912 „ ” 

Rückfahrt an beiden Tagen von Swinemünde 5½ 

Uhr Abends. 8 

Fahrpreis für hin und zurück // 1.50. 
F. Ehrke. 


AZaueifache 
gr. Promenadenfahrt 


nach dem Haff und 


* 
zuriick 

am 2. Pfingftfeiertage (den 22. Mai): 
per Dampfer „Demmin“. 

1. Abfahrt 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 

Rückkunft gegen 12 Uhr Mittags. 
2 Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampf⸗ 
ſchiffshollwerk. 

Rückkunft gegen 7 Uhr Abends. Auf der Rück⸗ 
fahrt Aufenthalt in Gotzlow. J 


Fabrreis für jede Fahrt bro Person BED Pf., 


an Bord. 
Johs. Trendelenburg, 
a Bollwerk 1. 


x 
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Pfingst -Extrafahrt 


nach 
Warp, Uekermünde u. zurück | — 


am 1. Pfingſtfeiertage (21. Mai) 
p. Dampfer „Demmin“. 


Abfahrt 6 Uhr früh vom Damypfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 
6 Uhr, von Warp 7½ Uhr Abends. Fahrpreis hin 


und zurück VI. , 50, Kinder die Hälfte 


NB. 
fahrt am Dienſtag, den 23. Mai, 2 Uhr Mittags 
von Ueckermünde. 

Billets find an Bord und vorher im Komtoir zu 
haben. Gute Reſtauration an Bord. 

Johs. Trendelenburg, 
Bollwerk 1, 2 Tr. 


Sei günſtiger Witterung! 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


alla 


nach 


Podejuch. 


928 vom Poſtgebäude unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
e. 
Abfahrt von Stettin Vormittags von 9—1 Uhr ſtündl. 
j 10 


2 „ Podeſn " „ 10—2 „ 
Nachmittags von Stettin von 1¼ Uhr halbſtünd lich 
2 on Podejuch „ 2½ „ 2% 
Fahrpreis für hin und zurück 35 , 
einfache Fahtt 20 , 
Kinder einfache Fahrt 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr. 

Die Rheder. 


Billets und gute Reſtauration 


Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗⸗ 


10 . 


Bad Stuer in Meckl., den 16. Mai. 


Augeublicklich 51 Kurgäſte Beſonders 
Nerbenkranke. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ un 
ſchaft überaus reizend, ohne Frage eine der ſchönſter 
Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


gute Erfolge erzielten in letzter Zeit wieder Verdaunungs⸗ und 


d Sonnenbäder, Maſſage, Electricität u. . w. — Land⸗ 
1 Norddeutſchlands. — Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. 


G. Bardey sen. 
Dr. med. H. Barde jun. 


Dad Lauterberg am Harz. 


Wasserheilanstal 


t. Sommerfrische. 


Frequenz 1892: 3572 Cargüste. 
Illustr. Prospeete durch die 


See: und Soolbad Kolberg, Kirchplatz 1, 


Badeverwaltuns. 


Ehriftl. Familien⸗Penſion. Frl. von Hülsen. 


verfaufe Garnituren in Plüſeh und 
Füllungen, Trümeaux, Herren- u. 


idegen Weberfüllung des Lagers 


Seide, Vertikows mit geſchnitzt 
Damenſchreibtiſche, Büffets, hoch⸗ 


elegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur 
gediegener Arbeit zu nicht dageweſeuen billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, 


Laden, I. und II. Etage. 


Filz⸗, Seiden⸗, Stroh⸗ und Mecanique⸗Huͤte 
; in größter Auswahl, gute Fabrikate. 


Strohmützen, Strohhüte 


für Herren, Knaben und Kinder, 


Hanf, Palm⸗, Roßhaar⸗ und Pauamahüte 
zu ganz beſonders billigen Preiſen ſtelle zum Ausverkauf. 


Seife, Haus und Knabenmützen. 


[Regenſchirme für Herren u. Damen. 2 


Filzpantoffel und 


Sommerpantoffel 


Sur Badeſaiſon und Hausgebrauch 
empfiehlt in guten Fabrikaten zum billigſten Preiſe 


H. NMI. 


Müller, Hutfabrik, 


Breitestrasse 25, neben „Hotel du Nord“. 


Pfingſt⸗Sonderfährten 


am 1. und 2. Feſttage 
per Dampfer „Freiherr von Stein“ 


und „Waldeck“ 

durch die Brücken, bei Podeſuch und Finkenwalde 
— durch den Dammſchen See bis zum Papeu⸗ 

aſſer. 

Abfahrt Morgens 7½ und 8 Uhr vom Dampf⸗ 
at ee beim Lootſen Amt. Mückunft 

ittags. 

Bei der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 

Fahrpreis 50 „ pro Perſon. Kinder 25 „ 


Die theder. GT 0SSe Promenadenfahrt. 


Extrafahrt 


N nach dem „Haff“ 


am 1. u. 2. Pfingſtſeiertage bei günſtiger Witterung per 
S. S. Salamander. 
Von Stettin 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen 


Mittag. 
Fahrpreis 50 Pfg. ai 
Oscar Hene nei 


c Extrafahrten 
| nad Pölitz 


am 1. und 2. Bfingftfeiertage bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
9½ Uhr Abends. 10 Uhr Vormittags. 
Osenr Henekel. 


N Extrafahrten 
nach Messenthin 


am 1. und 2. Pfingſtfeiertage bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


9½ Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
35 „ Nachm. 7 „ Abends. 
2½ 5 5 9 = 8 


10 * . 
Am 3. Pfingſtfeiertage von Stettin 2½ Uhr Nachm, 


Abfahrt vom Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lotſen⸗ von Meſſenthin 8 Uhr Abends bei günſtiger Witterung. 


Amt vis-a-vis der Junkerſtraße. 
Fahrpreis 10 , Kindet 5 
Heinr. Dalitz 


Bei * Tomen wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. a 
‚ Onear Henekel. 


das ſchöne Oderthal binauf, über 
Podejnch, Damm ſechen See, bis 


zum Papenwaſſer, 
am 1. und 2. Pſingſttage ur 
per Dampfer 


Grabow und Frauendorf. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk (kl. Brücke) 8 Uhr 
d. Morgens. 
Rückkunft gegen 12 Uhr Mittags, auf der Rückfahrt 
Sommerluſt anlaufend. 
Fahrpreis & Perſon 50 Pfg., Kinder die Hälfte. 
Gute Reſtauration und Muſik an Bord. 
©. Feuerloh. 


NHetall-Fusshoden-Farbe, 


bester u, biliigster Anstrich für ge- 
firnisste Fussböden empfiehlt 
in Pulver a Kilo 60 5 
in Del gerieben a Rılo 1 4 
EN N 
bei Quantitäten entsprechend billiger, 
die Farben- u. Drogen-Handlung von 


Theodor Pe, 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


st Honig 4 Butter 4 


anmenmus ‚A 3.00. B. Straus, Tluſte, Galiz- 


N) Pachtgesellschaft der | 


Mineralwasseranstalt von Vich 
Verwaltung: 
8 Boulevard Montmartre, Paris 


Die sechten Pastillen von den natürlichen 
ad den Mineralwassern von 


VIGHY 


bezogenen Salze sind in metallischen, 
versiegelten Dosen zum Verkauf 
ebracht und haben die Stempel 
er Pachtgesellschaft von Vichy 
eingepraegt 
Mühsame Vordauungen. Magenschmerzen. 
Haupt-Niederlage 
LOUIS DREYFUS 
48, Kronenburgerstrasse Strassburg i Els. 
Grüner Bruch, 37 


. vom 15. Mai bis 
Badezeit zum 30. September. 
Basder, Giesbäder, Casino, Thoster. 


R. Stabreit, 


Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, via-a-vis der 
D. Jakobi⸗Kirche, 5 
verkauſt unter 3jähriger Garantie gut 
abgezogene und genau regulirte 5 
Nickel⸗Remontoirubren von 9 % an 
ſilb. Uhren mit 2 Goldrändern . „ 15 „ 


ſilb. Remontoir⸗Uhren „„ 
Damen⸗Memontoiruhreen 1 
gold. Damen⸗Nemontoiruhren. „ 23 
gold. Herren⸗Remontoir Aucre - 40 N 


Große Auswahl von Standuhren und diegulatoren 


von 14 Ib an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Weder. ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pf an, 
Goldtapeten 20 

5 Glanztapeten 80 „ „ 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſterkarten über 


allhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden 
in Weſtfalen. 
Eine eiſerne Kochmaſchine zu verkaufen 
Schulzenſtr. 45—46, p. 


„ GA 4 
Unter der Hälfte des Werthes 
find zu haben 3 Eisſpinde neueſter Konſtruktion, 
1 Materialwaarenrepoſitorium mit 106 Schatullen, 
40 Fächer, auch getheilt, Repoſitorium zu anderen 
Artikeln, Ladentiſche in verſchiedenen Längen bei — 

C. Hoffmann, Schulenftr. 22. 
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Dankſagung. 
Unſern herzlichſten Dank jagen wir allen 
denen, die an unſerer Trauer um unſern ge⸗ 
liebten Sohn und Bräutigam Antheil genom⸗ 
men haben, insbeſondere Herrn Paſtor Mans 
für ſeine Bemühungen um die Feier in der 
Kirche und ſeine Worte am Sarge, Herrn 
Paſtor Meyer für feinen Nachruf am 
Grabe, allen Gönnern, ferneren wie näheren 
Freunden für die vielen Zeichen der Anhäng⸗ 
lichkeit und Liebe zu dem Entſchlafenen. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
W. Lingner u. A. Tiegs. 


erzielen. 


Auch auf dem Gebiete der Bekämpfung der 


gebliebenen medikamentiſchen Hilfsmittel, wie Brom, 


N 


Geboren: Eine Tochter: Herrn H. Henning dee 9 Ves = 4 
[ludievis). Herrn Hermaun Harder [Wolgast] die jedem Alter, Geſchlecht und Stand angehören, find 


A . 5 > Wer zu einer dieſer Kategorie Leidenden gehört und über 
Bermählt: Herr Julius Moſer und Frau Thekla adreſſire an: Hamburg in der Intern, Apotheke, Neuer Wall 25, behuf; 


Wurum werde ich urin Arruenlriden wicht Ins? 


weil 


Du bis jetzt den riehtigen Heilweg noch nieht kennen gelernt und eingeſchlagen haſt. 


Es iſt nicht ungewöhnlich, daß der große Meiſter Zufall heilbringende Agentien entdeckt, die in des ſachverſtändigen Arztes Händen eine erfolgreiche Wirkung 
War nicht Prießnitz, der empiriſche Begründer der Waſſerheilkunde, deſſen Wohnſitz zum Wallfahrtsort für die Leidenden ward, ein einfacher Bauer? Hat 
nicht in der Frauenheilkunde ein ſchwediſcher Major, Namens Thure Brandt, eine Behandlungs⸗Methode ins Leben gerufen, die dem Meſſer des Chirurgen bereits ein 
weites Gebiet geraubt hat und die jetzt Gemeingut aller Aerzte zu werden beginnt? 


Nervenkrankheiten beginnt es Licht zu werden und auch hier iſt ein Weg in der Erſchließung begriffen, der in 


einfachſter, naturgemäßer Weiſe gegen die mannigfachen Formen nervöſer Erkrankungen Erfolge zeitigt, die die ſeit 50 Jahren in unveränderter Weiſe in Anwendung 


Eiſen, Arſenik ꝛc. völlig zu verdrängen in Stande ſind. Es giebt eine Menge Menſchen, die weder krank noch 


. e ON 4 Ban gb, dabei aber über Rn Eau Seele klagen, 8. Fliege geärgert werden . 19 3 anderen, un 05 zu Baus, 5 Laſt 
ande eben. Andere wieder werden von Augſt, Furcht oder Trübſinn gefoltert, fin ſchlaflos oder von wilden Träumen beläſtigt, während dritte mit opfſchmerzen, Kongeſtionen, 
Jamilſen-Anzeigen aus ven Zeitungen. Gedächtnißſchwäche, Ohrenſauſen und Ohumachtsanfällen kämpfen. 


Die Aermſten der Armen endlich leiden an Lähmungen, Veitstanz, Epilepſie. Alle dieſe Belaſteten, 
die Nervöſen und mehr oder weniger die Opfer der Lebensform unferer Zeit, — 1 . 
das Weſen eines neuen, überraſchende Erfolge einholenden Verfahrens unterrichtet ſein will, 


koſtenloſer Erlangung einer belchrenden Schrift. 


Moſer, geb. Hell [Stettin]. en 
Geſtorben: Frl. Ida Pioch [Stoly]._ Frau Hen⸗ 
riette Müller, geb. Braun [Greifswaldl. Herr Altſitzer 
Friedrich Mielatz [Paſewalk!l. 
Kirchliche Anzeigen 
um Sonntag, den 21. Mai (1. Pfingſtfeiertag). 
’ Schloffirde: n 
Herr Baftor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
\ (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
E (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmaunn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
(Am Schluſſe des Vor⸗ u. Nachmittags⸗Gottesdienſtes 
Kollekte für die Hauptbibelgeſellſchaft.) 
Johannis ⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
= (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½½ Uhr. 
\ (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
E Peter⸗ und Paulskirche: 
(Sonnabend Abd. 6 Uhr Betſtunde: Herr Paſtor Fürer.) 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
f „Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Nenftadt) : 
Herr Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Schulz. 
Herr Paſtor Schulz um 5¼ Uhr. 
Tanbſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lntheriſche IAmmanuel⸗Gemeinde 
HE (Eliſabethſtraße 460): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


lebende, niemals ſchwüle und doh warme Luft, rings 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit 


nahezu 7000 geſtiegen. 
Preiſen vorhanden. 


Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Geld- 


Hauptgew. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 


für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen! 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen | 391 (500) 431 60 672 73 721 86 882 
Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels und Reſtauranks genügt allen 


Die VDade⸗Direetion. 
Dritte Freiburger 


Ziehung am S. und 9. Juni 1893. 


3234 Gewinne — Mark 245,000 ohne Abzug zahlbar, 


Mit Deutschem Reichsstempel versehene Original-Loose à 3 Mark, Porto 
und Gewimnlisie 30 Pfg., empfiehlt und versendet auf Wunsch auch 
j unter Nachnahme. 


Carl Heintze, Sebi 


86008 224 307 895 928 82292 519 734 70 815 34 
82 957 88315 83 515 59 661 73 76 88 90 92 735 
82 969 (300) 89071 97 119 255 606 36 913 
90074 154 202 349 723 896 944 94007 151 226 
416 792 938 71 92076 343 407 530 668 709 20 
umgeben von meilenweit ſich erstreckenden alten Kiefern- | 204 16 19 93040 48 73 (30000) 233 261 300 408 
in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und | 643 73 2130 60 445 67 793 (300) 935 98195 
Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch 501 694 725 923 55 98078 250 317 41 60 65 536 


heutigen 290 99 301 405 27 627 856 
— Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 100182 288 430 589 885 987 101152 62 612 


680 829 824 915 403130 34 


— — —— ———g 


171 90 256 67 311 59 90 415 19 658 763 93 
(1500) 912 13 31 48 205078 172 357 78 520 50 
51 754 56 (1500) 887 977 106029 85 98 343 47 
75 429 67 521 627 34 (500) 977 802111 455 537 
39 (300) 97 794 936 408011 (1500) 21 44 88 


213 434 60 64 574 669 735 969 

110079 (1500) 322 26 (3000) 438 523 71 822 
31 11317 411 86 517 628 724 812 58 97 112055 
198 355 413 91 676 (300) 97 870 950 443125 200 
307 62 455 58 554 633 45 825 38 958 114115 
(300) 45 289 343 420 551 85 88 671 700 7 19 27 
835 113330 50 58 408 749 824 146043 678 808 
17 24 37 63 (3000) 905 63 449258 341 73 78 


otterie 


— — 


30, 000 Mark. 


118 86 251 71 (500) 350 435 41 517 85 788 917 
23 449050 128 275 412 73 83 566 931 


121035 (500) 80 94 269 374 886 933 182005 


50 291 306 453 72 591 688 93 704 58 848 58 901 
us 225033 36 87 91 (300) 166 78 79 ( 1500) 85 96 
a U., Unter den Linden 3. 
607 45 96 913 50 87 122042 


Brüdergemeinde (Glifabethitr. 46): 
Herr Prediger Grunewald unt 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
x Sermannsheim (Krautmarkt 2, l.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünm um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
6 Knabenhort (Apfelallee): 
(Hottesdienſt für die neue Luther⸗Gemeinde). 
Herr Prediger Müger um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Beruhard um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Ihr, 
5 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
ö Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2¼ Uhr. 
— * Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Llermann um 2½ [Ihr. 3 
} Luther⸗Kirche (Jüllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 lihr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Ihr. 
Pommerensdorf: 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienft und 


Abendmahl. 
Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


reist man am besten 


mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. 
Hauptstationen, sowie im 


General-Agenien für Deutschland 
| Reservirung von Cabinen, 
Ze 


Platz⸗Juſpektor einer renommirten Pebensver- 

ſicheruugs⸗Geſellſchaft bei hoher Provision und 

monatlichem Firum ſich guten Nebenerwerb ſichern. 
Offerten sub I. D. 10 ber. d. Exp. d. Bl. 


Elysium - Theater. 


Sonntag, den 21. Mai. 


Eröffnungs- Vorſtellung. 
Bous gültig. mm 
zur Nen! a 


Fräulein Schnabels Verlobung. 


Gr. Poſſe mit Geſaug v. Max Kreuzer. 
Monlag: 


Die Näherin. 
Gr. Poſſe mit Geſang v. Jacobſohn. 
Mufik von Millöcker. 
Dienſtag: 


Sruͤnlein Schnabels Verlobung. 


Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus, Eingang 4. Thür): 

Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſaumlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lich eingeladen. 


Zur ect Al 2, l. 1 Loge 12 
; . Parquet 1 %, Balkon 75 , Sitzparterre 5 
Beerenwein- Täglich von 4 Uhr ab: 
6 Großes Garten- Concert. 
Pressen Rm. 27 Eutree 15 9, Kinder frei. 


an, und senden eine lehrrache . Theaterbeſucher zahlen lein Goncert-Entree. 


Specialfabrik für Pressen und 
Obstverwerthungsapparate. 


Ph. Mayfarth & Co., 


Sonntag. den 21. Mai, und folgende Tage: 
. o ao »,,*® 
Frankfurt a. M. Euſemble: Gaſtſpiel 
und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. „ des Geſguunt. Perſonals des 
Brombeer, Hollunder: Berliner Reſidenz- Theaters 
und Johannisbeer Wein 60 Pf., e ee eee 
ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 


ar a Fr 
uf ae e , Erding: een 
Christian Ludwig Steffen, 


Novität! Novität! 
Mittwochſtr. 10, 1 Tr 


Die Familie Pont Biquet. 
. Schwank in 3 Akten von A. Biſſon. 
bse , Montag: 2 Gaſtſpiel: 
Aus | dumm 4% M. = 6 M. ® Novität! Novität: 
BU veriendet_ brichlich gegen Nachır. 
S. Wiener, Stettin, 


Der kleine Schwerenöther. 
Schulzenſtraße 20. 


Schwank in 4 Akten von Leon Gandillot. 
eee eee eee Dienſtag: 3. Gaſt piel: 
Ein Teckel (Hund) 


Novität! Novität! 
wird zu laufen gefucht. Offerten unter A. BB. 13 in 


x 1 
Im Pavillon. 
der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10, erbeien. 


Schwank in 3 Akten von Eruſt Blum u. Raoul Toché. 
k Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 


Wi fr * 8 5 © Parquet 1,50 M., 1 Rang 2 M., Loge 3 M. 
silhelmſtraße 20 . Garten reſp. Saal 
eine Wehnung von 2 Stuben, Hinter⸗ täglich Concert der Bellevuetheater-Kapelle. 
haus 4 Tr., zu vermiethen. (Sonntags 4 Uhr. Wochentags 5 Uhr.) 
r Sommer ⸗Anfenthalt in Podeſuch. u Entree 20 Pf, Coneertbillets werden au den 
Freund. Wohnungen zum Sommer⸗Aufenthalt oder Buffets wieder in Zahlung genommen. 
auch dauernd zu verniiethen. Schöne Lage, unweit des Der Vorverkauf für die erſten drei Vor⸗ 


Waldes. Aunbutle, Podejuch. ſtellungen iſt eröffnet bei Herrn WW. Sehmuhl, 


Geſucht zum 1. Ottober in Stettin eine Wohnung 3 Abr ut ee Kaffe des Bellevuetheaters 


von ungefähr 2 Zimmern mit Kabinet, Kliche und Zu⸗ 
behör. Offerten mit Preisaugabe unter C. M. 1 
voſtlagernd Greifswald erbeten. ö Ziehungs⸗Liſte 


. ͤ ͤ ⁰⁰ [U _ 
vr Stellenſuchende jeden Berufs vlacirt der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 19. Mai. 


un) cupf. Reuters Burenu, Dresden, 
Sr ee Eh Die Nummern, bei denen Nichts beiuerkt iſt, er 

Ich ſuche für meinen Sohn, 22 Jahre alt, Symnas Die Mumme den Gemein 80 Mark. n 

ſialbildung, in Stettin eine Penſion, da er dort die D > tie) 

Navigationaichule beſuchen Toll. Als Aequſpalent biete Ohne Garantie.) 

ich einer gebildeten Dame, Knabe oder Mädchen, hier A. Vormittags⸗Ziehung. 

für die Somntermouate einen ſchönen Landaufenthalt 75 148 494 528 870 79 (10000) 4077 112 (500) 

mit großen Bark, See und Badehaus. Gefl. Offerten 28 285 307 38 53 454 627 48 600) 89 776 901 
K. D. in der Expedition Kirchplatz 3 erbeten. 10 42 75 2170 89 220 314 743 82 84 833 47 934 


r 


Vlissingen (Holland) @ueenbore. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und eiektrisch beleuchteten Dampfer ver- 


Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 


Eine gediegene, in den beſſeren Streifen verfchrende 
Beriönlichkeit, gleichviel welchen Standes, kann als 


8 13 80 338 351.97 406 52 88 (1500) 552 76 716 
0 943 62 

18043 47 72 141 71 282 94 360 470 653 727 
(500) 853 96 960 434034 36 201 303 5 20 84 
470 801 032082 109 399 459 527 71 641 87 711 
en (500) 46 433000 29 67 232 52 85 86 314 28 70 

* — st 
und schnellsten über 117 270 300 21 417 507 19 778 135008 17 75 
(300) 85 89 124 314 (3000) 19 404 560 (300) 
680 (500) 974 136012 35 89 131 349 98 669 
432189 266 422 626 47 64 873 138080 169 250 
51 (300) 537 43 68 84 732 827 84 981 139228 
323 (300) 86 491 631 753 (300) 

440178 314 33 73 788 839 65 979 441157 236 
356 439 529 757 97 823 60 924 70 148003 81 
: : 36 227 85 ( 335 5 £ 5 
„ woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und 12 17071 4 92) da0 as EN ser 

5 75 961 65 484016 87 158 308 (300) 4 1 
een e 
3038 207 24 88 318 95 491 500 610 88 92 803 | 639 45 884 905 35 2 = 200 OL 
55 0 90 “RB 514 1 rn 840 44 5111 (1500) 533 712 910 17 142006 45 79 341 403 
14 284 330 532 649 51 6086 114 215 69 597 683 507 (3000) 15 609 65 700 808 926 448169 218 
716 (500) 76 95 961 78 #110 64 210 314 81 415315 25 49 78 424 (1500) 48 51 544 613 833 70 
(3000) 528 29 52 717 19 840 97 8048 204 (1500) | 438216 359 448 501 3 619 (300) 97 897 964 
73 83. 480 528 796 97 904 95 9049 108 206 13 | 139187 259 (3000) 86 88 90 600 74 802 
(500) 64 70 315 487 (300) 501 69 696 758 97 |59 71 903 454013 97 129 502 47 600 843 69 940 
978 54 65 87 86 452088 91 124 26 (3000) 254 (1500) 86 314 

4% 50.63 156 (300) 243 76 327 585 649 70880 86 96 412 86 619 715 28 897 99% 233001 82 
909 (300) 75 1216 27 350 620 26 753 71 90221 92 328 (300) 405 557 682 93 783 923 
878 916 (500) 61 12069 96 208 27 99 456 57745017 265 397 433 624 72 735 951 155002 21 
(300) 776 88 903 43161 68 74 327 32 42 421 52 228 (500) 355 441 81 510 29 758 (300) 864 
(500) 94 526 896 14071 355 570 740 925 11598000 91 93 143 322 64 531 71 703 76 98 889 
91 224 (3000) 426 54 537 53 90 829 95 48098 (3000) 985 452105 10 27 86 146 84 399 65000 
102 9 46 205 303 28 (300) 61 409 72 73 92 535572 671 735 38 47 94 811 79 991 138133 265 
91 726 31 837 81 920 52 12022 34 55 132 57317 87 639 712 18 48 813 1855069 133 69 263 
87 (1500) 225 (300) 358 507 614 808 (500) 12393 421 22 36 (3000) 85 627 753 900 96 


Curs m:ist längs der Küste — zweimal täglich. 
Direkte Fahrkarten nach London auf allen 


5 Jahren iſt die? S a 2 712 58 59 827 944 92033 139 43 223 77 380 444 

> Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 618 21 36 744 906 17 59 32 (500) 92 58122 34 

99024 197|99 405 38 39 708 (300) 85 930 66155 65000) 
0 


74 877 81 922 162009 71 227 37 382 406 43 500 80 33 883 604 77 

266 92 99 301 29 80 252 401 33 553 604 776 
420 (1500) 579 644 780 94 (10000) 978 104092 
1652 771 857 21106 30 258 72 88 467 
816 49 914 63 66 22266 354 579 (1500) 600 80 


| 


556 662 917 42 51 24040 98 142 84 264 (3000) 
326 447 536 607 70 735 848 75 989 469065 153 


453 83 568 683 93 816 118059 64 70 (300) 71 


120060 91 361 535 (1500) 92 603 858 911 42 


8 > a — gratis Bellevue- Theater. 


45 914 81 18005 26 174 206 54 320 53 427 96 
554 635 88 99 846 905 49072 90 193 246 76 82 
418 42 60 

25039 48 73 103 322 46 407 51 578 829 24038 


75. 239 323 44 445 542 773 838 905 22009 5895243 79 366 68 98 


260028 252 544 87 600 759 820 955 164081 


| 160 65000) 233 376 494 606 64 92 (300) 793 875 


2455034 110 13 (3000) 88 403 81 748 830 163163 
7 334 408 27 904 69 92 164035 129 80 71 79 
515 664 780 879 (1500) 


187 200 315 27 493 683 747 98 23100 7 217 34| 265024 86 113 16 274 302 19 427 578 897 523 & 905 33 70 433191 (300 306 42 
, . Konosecıo aanine (300) 20 306 42 


352 86 505 16 87 


636 738 74 77 (5000) 895 9746 90 462031 (300) 51 121 339 (3000) 444 544 


32 23038 114 88 397 453 559 649 (1500) 61600 33 50 713 (300) 813 468137 392 420 611 
(3000) 821 997 26027 139 217 559 (By 642114 469018 226 611 28 58 706. (1500) 17 35 40 


706 819 919 62 77 (300) 22104 18 60 337 404 
27 566 896 28159 272 91 531 74 (3000) 763 
918 84 29 12 55 139 75 95 284 371 73 575 687 
99 821 24 89 916 18 
305210 96 477 653 910 34105 49 88 (3000) 
260 505 13 39 633 57 61 75 954 32145 62 254 
470 699 758 73 83 811 72 949 33076 194 247 
| 102 531 79 (1500) 641 907 37 85 34032 60 81 216 
395 476 707 63 (3000) 93 851 913 17 40 35089 
222 418 579 686 711 82 810 85 36013 128 
276 96 340 67 594 723 891 (1500) 974 97 32220 
35 84 337 475 596 697 722 812 94 900 91 38032 
62 244 393 97 535 617 33 56 812 916 37 83 86 
383047 142 65 70 307 28 51 (1500) 98 642 720 
75 846 (500) 984 
4066 184 378 83 93 614 722 (1500) 40 915 
56.83. 44050 147 (300) 268 86 311 411 (300) 35 


44041 177 232 52 472 712 76 882 981 43151 
(3000) 5794 334 5ʃ3 57 730 36 42 863 947 99 
46187 213 325 61 79 89 401 67 (3000) 608 744 
849 47004 (1500) 16 132 65 304 926 28302 478 
506 706 34 84 910 49118 60 350 614 715 6481 

50001 84 134 270 354 (500) 489 531 889 
(1500) 31064 (3000) 285 95 315 36 408 597 607 
13 31 752 834 52029 133 288 95 332.77 645 718 
51 71 811 53009 135 44 251 451 637 828 46 973 


98 826 48 992 (500) 99 

470032 295 415 51 586 636 96 801 18 (3000) 
89 (30009 121034 57 (10 000) 86 99 132 238 
(500) 883 97 401 69 502 668 89 (300) 826 
222018 62 272 77 326 524 89 624 709 30 894 
905 75 80 23319 (1500) 666 73 746 88 810 


36022 323 439 625 (3000) 81 742 52-803 66 99% 
33022 38 56 68 129 86 492 674 (3000) 717 914 
38059 97 135 291 380 99 444 52 57 (509) 89 
613 (1500) 824 940 39300 65 524 64 729 90 
836 (500) 80 930 * 

40121 (500) 70 90 276 88 453 69 516 (500) 42 
699 789 879 63 91 44040 120 43 68 23356 360 
614 717 803 42288 (3000) 444 76 (3000) 545 55 
65 72 936 43213 309 463 65 685 711 96,827 913 
1 44155 351 434 67 (500) 506 69 656 785 829 
45198 203 90 333 462 688 848 (5000) 83 958 
59 (300) 60 46045 (500) 214 16 826 82 407 584 
710 21 810 42269 331 400 6 88 656 756 84 
(1500) 800 2 33 48085 84 126 239 312 81 489 
772 (500) 49015 52 57 59 260 (300) 463 89 
(1500) 531 91 619 754 857 70 979 

50002 (300) 16 88 379 412 77 94 386 648 
720 63 927 88 54073 183 219 526 799 821 910 
21 52175 200 27 49 (1500) 413 55 631 57 347 
53003 63 186.246 82 339 410 60 (300) 506 51 
673. 54184 247 395 403 5 15 63 844 (3000) 
53160 71 98 235 59 364 69 490 985 34041 61 
81 95 263 319 78 445 557 704 813 932 75 81 
52432 525 57 622 84 (500) 853 932 50 38260 6; 
377-437 63 512 34 850 81 85 912 (300) 18 62 
59069 260 341 90 478 551 631 706 62 858 88 
(5007 97 958 

30011 44 22 65 104 62 267 301 463 85 (1500) 
583 664 65 (300) 782 890 920 84175 224 800 57 
445 66 585 650 713 29 808 86 943 82989 132 
322 23 82 413 773 870 914 63003 38 (3000) 64 
88 98 262 310 13 87 421 540 48 79 625 41 47 
766 949 62 (1500) 6201 37 69 (3000) 313 583 
653 76 85004 5 25 (3000) 48 125 238 51 308 73 


56 407 (1500) 621 (500) 765 856 900 32114 
527 80 621 47 53 708 878 966 88009 120 (300) 
964k 6B113 22 67 


263 (3000) 86 474 
603 50 71 


228 92 424 71 639 982 
70102 (3000) 17 20 81 


89 780 804 20 70 (1500) 951 23048 171 86 223 


322 30 447 756 989 25013 52 (1500) 134 570 78 
625 69 826 916 88 26005 190 229 65 308 (1500) 
99 491 93 549 98 656 711 22023 33 50 88 109 23 
162 224 (300) 338 83 413 86 574 619 (300) 30 
73 84 747 55 28077 322 66 436 96 671 93 758 
836 925 26 29044 242 351 611 479 46 55 

80008 40 59 114 84 86 220 49 63 313 45 433 
603 715 836 37 915 24 84185 309 97 581 666 97 


727 (1500) 60 94 905 82002 46 69 242 467 501 


767 804 91 956 83022 83 144 86 276 82 448 539 
(1500) 75 720 40 55 814 (1500) 55 930 (3000) 
32 (300) 84035 89 118 32 308 78 81 577 603 702 
823 (500) 968 90 85446 507 13 628 (300) 725 
54 862 936 (1500) 86018 (300) 25 223 55 508 


0 94 269 374 088 21 603 77 709 27 893 82069 (300) 129 130 (500 
172 78 257 422 (500) 596 (800). 670 846 8 88055 41 58 126 (1500) 96 201 25 595 700 659 
123000 40 68 182 303 491 858 943 12.4020 1 


(300) 89164 639 (3000) 63 90 708 
905055 (1500) 78 121 23 25 70 75 209 42 517 
32 87 684 87 740 49 865 963 89 91017 61 S4 102 


607 88 116 65 508 853,62 91 186093 133 549 171 (10000) 393454 96 522 745 (3000) 821 908 
n ... 126 229 49 509 ]., 
75 324 64 67 468 77 593 654 813 23 935 128068 33079 14 208 25 (500) 425 63 552 725 808 923 


95079 164 310 409 571 668 730 61 854 79 96028 
201 96 445 502 12 44 66 623 752 80 826 82126 
279 91 340 407 (3000) 28 501 8 688 733 48 58 
78 813 71 640 98101 (3000) 21 58 317 818 (3000) 
49 93 943 60 95 99042 58 103 434 66 529 (500) 
643 716 836 971 989 . 

100313 460 524 40 696 755 838 906 35 


133 537 669 730 50 75 835 75 956 65 31000 165.00 47 103 15 220 371 (1500) 523 4300) 717 


25 969 22166 87 203 308 429 48 61 509 72 665 
743 47 55 826 979 403061 219 314 59 63 406 
504 61 650 743 68 894 (300) 404125 222 484 
504 6 718 950 (500) 84 165141 95 281 372 84 
446 47 61 78 (3000) 615 17 18 (1500) 39 709 36 
685 106114 471 551 603 863 77 912 202011 57 
82 100 299 329 92 457 62 810 88 986 108023 
277 386 87 455 72 508 739 900 39 19043 217 
408 17 81 96 614 (3000) 957744 836 966 82 

110100 13 320 434 60 63 70 80 618 19 
42 765 88 801 69 952 444634 97 118 228 
48 42, 91 (3000) 636 (300) 748 112068 81 
186 (3000) 223° 62 373 497 515 686 
715 18 803 944 443027 245 (3000) 80 339 
447 99 501 38 725 811 47 95 414238 581 93 714 
28 (500) 818 43 413068 (3000) 102 308 90 560 
619 773 (3000) 842 980 116033 114 75 94 236 
63 554 78 627 45 76 718 (300% 96 12183 268 74 
442 97 542 99 659 67 829 42 63 75 999 148332 
34 79 86 416 89 678 643 799 (300) 806 19.24 
962 82 90 93 419004 64 (500) 130 47 215 60 71 
86 301 (1500) 16 (500) 36 425 745 839 

420117 40 297 397 469 522 617 53 89 785 
121150 402 510 (3000) 86 75 987 422056 57 175 
247 (1500) 49 342 786 423043 87 111 38 320 54 
407 645 (3000) 53 708 50 910 79 424420 947 
125015 2:0 52 (1500) 61 381 462 675 883 (500) 
126117 276 549 765 
(300) 122023 172 77 532 41 (1500) 603 (1500) 
755 800 77 428129 6195 203 (300) 58 94 301 
91.620 48 83 707 33 63 951 429262 72 (3000) 
315 70 (3000) 85 437 96 527 72 92 816 99 

130038 144 600 813 949 132028 126 232 304 
523 49 65 808 926 (500) 482116 202 49 377 410 


239 326 98 460 (300) 565 698 238054 100 72 
235 35t (1 515.32 792 847 958 426053 (500) 63 
137 (1500) 217 69 357 471 555 726 82 834 82 
906 88 432019 182 308 90 441 606 49 65 721 78 
837 75 905 71 138040 672 (3000) 711 3 929 
139052 (300) 68 70 363 93 511 28 696 739 801 
17 913 14 


140061 128 52 238 330 427 610 812 (500) 


(6500) 910 34 124010 31 101 73 436 540 734 96144009 88 130 49 333 (500) 484 528 661 802 99 


832 58 974 93 


75 145 401 68 681 88 780 985 129060 (300) 85 
231 318 67 487 635 63 732 815 79 

1845052 (300) 244 324 42 (3000) 637 761 85 
838 62 952 94 84000 27 118 281 83 403 40 
628 45 793 (3000) 922 99 488033 186 335 54 
60 74 564 830 58 93 975 483050 92 95 124 238 
380 (300) 88 450 71 814 46 (5000) 938 88 


0.93 660 850 4207 53 421 695 (300) 781282163 226 326 38 183121 (1500) 243 350 71 
u — * 114 3 5 235 211 88 447 = > 731 |492 612 95 703 876 86 938 488182 387 (3000) 


402583 601 2 63 851 980 182097 319 22 32 510 
11 46 71 699 992 (300) 488264 418 71 87 598 
189014 89 110 46 278 440 69 567 652 830 84 923 


22. Nachmittags⸗Ziehung. 

124 229 346 433 533 53 718 23 42 817 (500) 
2) 33 940 83 1007 16 200 20 (3000) 397 (3009) 
467 729 50 822 2051 169 319 46 409 83 544 69 
72 731 45 80 823 88 3083 (500) 114 223 310 


84 34110 29 73 215 419 25 34 582 611 (300) 3947 435 98 503 30 675 4054 160 83 260 647 767 
51 68 15 708 80 92 816 (3000) 48 918 Per 57 1396 917 (1500) 5170 (3000) 229 338 69 477 78 
64 (500) 440 572 89 680 703 894 58227 47 4041 33 671 819 29 8037 50 74 (1500) 169 287 
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